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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Iüv öen Monat Aezenröev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Nrrlag ..Tagblattlraus " Langgaff» 87,
in den Zweigstelle« der Ztadt,
in den Ausgabestelle» der Stadt nnd Nachbarorte,

und bei sämtliche» deutschen Neichspwstanstalten.
. —.

Der bettelnde Wrajsier.
O. Berlin , 21. November.

Zur Reichsfinanzreform sprachen heute nur die
Redner des Zentrums und der Nationalliberalen,
deren jedem ein Regierungsvertreter antwortete . Daun
war abgesehen von dem kurzen Auskehrgalopp des
Polen v. Dziembowski, der natürlich der Regierung
des Enteignungsgesetzes und der Ostmarkenzulagen
jeden Psennig weigert , die Sitzungszeit erschöpft. Die
Rede des Zentrumsführers Dr . Spahn _bot eine ge-’
wisse Überraschung insofern , als der kritische Teil un¬
erwartet überwog und die Absage an die einzelnen
Steuerprojekte Sydows unerwartet bestimmt klang.
Hätte nicht Herr Dr . Paasche sofort versichert, daß nach
3 bis 4 Monaten Kommissionsberatung die Reden viel
versöhnlicher zu klingen pflegen, so hätte sich der neue
Reichsschatzsekretärgewiß im qualvollen Selbstmord in
seine eigene Steuerschraube gestürzt. Immerhin zeigte
die Rede des Dt.  Spahn , daß das Zentrum gar nicht
daran denkt, uneigennützig an der Reichsfinanzreform
initzuarbeiten , sondern sich nur um teuer » Preis ver¬
kaufen wird . Das entspricht der Gewohnheit des
Zentrums ebenso wie dieNeigung , Regierungsvorlagen
nie unverändert anzunehmen , sondern so lange umzu¬
modeln, bis sie ein ganz anderes Gesicht bekommen
haben. Gerade bet Steuervorlagen hat das Zentrum
damit allerdings wenig Glück gehabt, und wenn
Dt . Spahn heute gegen die Aufhebung der Fahr-
kartensteuer sprach und auch die Ermäßigung der
Zuckersteuer mißbilligte , so dachte man wehmütig an
den unerhörten Unfug schikanöser Lappa¬
liensteuern,  mit denen das Zentrum  1906 das
deutsche Volk geplagt hat . Von allen Steuervorschlägen
des Reichsschatzamts akzeptierte Dr . Spahn nur die
Plakatsteuer . Alle übrigen verwarf er und hetzte die
Einzelstaaten und die Interessenten zum Widerstand
gegen sie auf . Die ganze heimtückische Taktik des
Zentrums trat deutlich hervor , als Dt . Spahn es ab¬
lehnte, am Zustandekommen der Reichsnachlaßsteuer
mitzuwirken . Direkte und indirekte Steuern , Steuern
auf Besitz und Massenkonsum lehnt das Zentrum gleich¬
mäßig ab, nur weil es sich sagt, daß die Annahiue der
einen oder der anderen es dem rechten oder linken
Blockfliigel möglich machen würde , die Reichsfinanz¬
reform ohne Bruch mit dem anderen Teile zustande¬
zubringen . Das Zentrum hat eben stets nur Taktik
und nie Politik getrieben . Erfreulich war an der
ganzen Spahnschen Rede nur die EnWiedenheit , mit
der er sich für einen Vertrag mit England zur
Einschränkung  der Fl o t t e n r ü st u n g e n ans¬
sprach. In gleichen! Sinne hat sich nach dem Vorbild
der Linken in der Debatte über das persönli'che Regi¬
ment Freiherr v. Gamp namens der Reichspartei ge¬
äußert . Eiue sehr große Mehrheit des Reichstags
fordert also den Flottenabrüstungsvertrag mit Eng¬
land . Der englische Premierminister hat jüngst auf
eine Anfrage nach dessen Schicksal erklärt , er habe es
wiederholt genügend zur Kenntnis der deutschen Regie¬
rung gebracht, daß England einen ehrlichen Ab¬
rüstungsvertrag wünsche. Der Reichstag brauchte also
nur unter Berufung auf die englischen Erklärungen
den Reichskanzler zum gleichen Vorgehen zu zwingen.

Viel freundlicher zu den Steuerplänen des Reichs¬
schatzsekretärs stellte sich der nationalliberale Dt.
Paasche,  aus dessen Rede als liberalste Forderung
die der Reichsvermögenssteuer hervorgehoben sei.
Dr . Paasche lehnte die Gas - und Elektrizitätssteuer,
die Jnseratensteuer und für seine Person auch die
Weinsteuer ab, und hat damit wirklich die bedenklich¬
sten Punkte der Sydowschen Reform herausgefunden.
Einer höheren Tabakbelastung redet er das Wort , nur
nicht in Form der Banderolensteuer , und den Besitz
will er nicht durch die Nachlaßsteuer, sondern durch die
Reichsvermögenssteuer schärfer treffen . In allen diesen
Punkten begnügte er sich jedoch mit kurzen Erklärun¬
gen, die er selbst nicht als definitiv hinstellen wollte.
Ausführlich war nur seine Polemik gegen die Auf.
fassuug des Reichskanzlers, daß Deutschlands Bilanz

gegenüber der des Auslandes ungünstig sei. Bülows
Sparsamkeitsrezepte , die schon Spahn als Leutnants¬
weisheit verspottet hatte , lehnte er durch die Gegen¬
überstellung Frankreichs , des Volks der Rente , und
Deutschlands , der Nation des Unternehmungsgeistes,
ebenfalls ab. Und vor allem wehrte er sich gegen den
Gedanken, daß durch irgendwelche Ausführungen tnt
Hause und vom Regierungstische dem Bilde des
bettelnden Kürassiers irgendwelche Berechtigung _ge¬
geben werde, das der Reichskanzler jüngst aus einer
französischen Zeitschrift vorgeführt hatte.

Gegenüber den beiden großen Reden der Partei¬
führer fielen die Polemiken der Regierungsbank sehr
ab. Der preußische Finanzminister Freiherr v. Rhein¬
baben suchte die übertrieben ungünstige Darstellung
von Deutschlands Finanzlage ohne Argumente zu
halten , wandte sich aber dann mit vielem Eifer der
Verteidigung der Einzelstaaten gegen die Matrikul «r-
beitragsgelüste des Reiches zu. _ Alles , was er sagte,
klang .stark partikularistisch  und ließ den
Schmerz des entschlossensten Reaktionärs ^ durchblicken,
daß noch keine Partei im Reichstag sich für die Preis¬
gabe des Budgetbewilligungsrechts durch Fixierung
der Matrikularbeiträge ausgesprochen habe. Der
Reichsschatzsekretär Sydow machte das peinliche Ge¬
ständnis , Laß seit dem Jahre 1880 die
Stenern in Deutschland von 19 auf 39
Mark pro Kopf g e st i e g e n seien.  Er behaup¬
tete, auch die Einkommen hätten sich in der Zeit ver¬
doppelt , doch wird es darüber schwerlich eine genaue
Statistik geben. Wenn das mit der Vermehrung der
Steuern so weiter geht, wird vielleicht bald nicht mehr
das Deutsche Reich, sondern der deutsche Bürger dem
Auslande in der Gestalt des Bettlers erschernen.

$

In Ergänzung des telegraphischen Berichts in der
Sonntag -Ausgabe teilen wir die Rede des Staats¬
sekretärs Sydow  und des nationalliberalen Abgeord¬
neten Paasche  in ausführlicher 'Fassung mit.

Reichsschatzsekrctär Sydow polemisiert gegen den
Abg. Spahn . Es ist unsere feste Überzeugung , daß wir
mit einer geringeren Summe nicht  auskommcn.
-Die Belastung pro Kopf beträgt an direkten und in¬
direkten Steuern heute 31 M ., nach der Vorlage wird sie.
86 M. betragen . Den Einzelstaaten die ausgeschobenen
Matrikularbeiträge zur Last zu leg-en, geht nicht. Eine
große Zahl darunter ist schon heute in der schlimmsten
Verlegenheit , besonders die mittleren und kleineren Be¬
triebe. (Heiterkeit .) Es scheint sogar, daß wir . mit 800
Millionen nicht auskommen. Ich kann Ihnen Heute schon
verraten,
das Defizit des neuen Jahres wird die Berechnung noch

um 10« Millionen übersteigen.
(Vielfaches Hört ! Hört !) Dafür ist überhaupt keine
Deckung vorgesehen. Die Verstärkung unserer Flotte
ist nicht nur Sache der Besitzenden, sondern kommt dem
ganzen Baterlande , also auch den Nichtbesitzenden, zu¬
gute. Die Ansicht von der Konzentration der Betriebe
als Wirkung unserer Steuervorschlägc ist nicht berechtigt.
Die Branntwetnsteuervorlage nimmt auf die mittleren
und kleineren Betriebe und die süddeutschen Material-
brennereien Rücksicht. Der Staatssekretär wendet sich
kurz gegen die gestrigen Ausführungen von Geyer und
Raab . Die Anregungen des letzteren sollen erwogen
werden — sobald das Reichsschatzamt Zeit hat . (All¬
seitige Heiterkeit.)

'Abg. Dt . Paasche (natl .) : Bis jetzt haben die vorge¬
schlagenen Steuern noch nicht viel Freunde gefunden.
Herr .Spahn will nur die Plakatsteuer gelten lassen nnd
eine bessere Schaumweinsteuer , eventuell ist er auch be¬
reit , etwas aus dem Bier und dem Branntwein yeraus-
zuprcssen. Neue Vorschläge hat er freilich nicht gemacht,
dafür brachte :Herr Raab ein. duftendes Steuerbukett,
dessen Blumen freilich noch nicht aufgeblüht sind. Die
Sozialdemokraten wollen wegen des persönliche n
Regiments  keinen . Groschen bewilligen, sie hätten es
ja auch sonst nicht getan. (Heitere Zustimmung .) Die
Sache scheint also schlecht.zu stehen für die Regierung.
Aber man soll nicht voreilig urteilen . Alle Parteien
haben sich bereit erklärt , an der Beseitigung der Finanz¬
not des Reiches mitzuarbeiten . Sicherlich werden wir
auch nach drei , vier Wochen fleißiger Kommissionsarbeit
zu einem anderen Ergebnis kommen als heute, wenn wir
weitere Aufklärungen bekommen haben. (Sehr richtig!
bei den Nationalliberalen .) Das Zentrum hat ja zuerst
immer Bedenken, läßt sich aber dann gern aufklären.
(Heiterkeit.) Die Verbündeten Regierungen brauchen
also nicht hoffnungslos in die Zukunft zu blicken (Hört!
Hört'!), selbst wenn auch meine Freunde nicht allen
Steuern unbedingt znstimmen. (Heiterkeit.) Wir sollten
uns Matz in der Kritik der Ftnanznot auserlegen , denn
durch sie wird das Ansehen des Reiches geschädigt. Der
bettelnde  K ü r a ss i e r,  wie französische Witzblätter
jetzt Deutschland darstellen. soll doch wirklich nicht als
Charakltzrtstikum unserer Finanzlage gelten, (Sehr

richtig!) Die Kurse der ' Reichs- und Staatsanleihen sind
nicht allein in Deutschland gefallen! die R/hproz. englischen
Konsols stehen jetzt 31 Prozent unter dem höchsten Kurs
(Hört ! Hört !), obwohl England nicht solche Schulöen-
wtrtschast getrieben hat wie wir . Es ist für einen Abge¬
ordneten wirklich schwer, nein zu sagen, wenn die Regie¬
rung auf neue Ausgaben drängt , sie für unentbehrlich
erklärt und ihre Ablehnung unpatriotisch nennt.
(Heiterkeit im Zentrum und bei den Sozialdemokraten.
— A-bg. Erzberger (Zentr .) ruft : „Reichstagsanf-
lösung !") Wir alle wollen nun mit dieser .Schulden»
Wirtschaft ein Ende machen.
Aus Anleihen soll nur das genommen werden, was wirk¬

lich für werbende Anlagen ist.
Die Bezeichnung „werbende Anlage " hat man allerdings
erfreulicherweise immer mehr beschränkt. Hielt man doch
früher die Kasernen  auch für  werbende Anlagen.
(Heiterkeit.) Für alle Anleihen aber muß eine Schul¬
dentilgung  heginnen , die unsere Nachkommen einst
hoffentlich stärker fovtsetzen werden . (Beifall .) Eine
Finanzreform kann nicht durchgeführt werden ohne weit¬
gehendste Rücksicht auf die Einzelstaaten und ans die
Kqmmunen : denn die großen Kommunen stellten an die
Steuerzahler mehr Ansprüche als Reich und -Staaten
zusammen. Reiner Tisch zwischen Reich und Einzel¬
staaten. Die seit 1879 verworrenen Verhältnisse müssen
geregelt werden.

Fort mit den Übcrweisungs steuern!
DaS Reich muß auf eigenen Füßen stehen, das ist für
beide Teile der beste Trieb zur Sparsamkeit . Für eine
Veredelung der Matrikularbeiträge fehlt uns jeder Maß¬
stab. Also Rücksichtnahme auf die Einzelstaaten und auch
auf die Kommunen , denen man z, B . für ihre großen
Kulturausgaben die Wertzuwachssteuer ganz überlassen
sollte, aber auch Rücksichtnahme aus das Gctdbc-
willigungsrecht des Reichstags . (Beifall .)

Ich komme dann zur Frage der Deckungsauellen.
Wie groß der Bedarf des Reiches genau ist,

ob 30« Millionen oder nur 390,
ist hier nicht genau nachzurechnen. Einen Bedarf von
mehreren hundert Millionen Mark bestreitet jedenfalls
niemand, und das hohe Defizit beweist jeder Etat . Da
ist denn zuerst die Frage aufgeworfen worden , ob wir
nicht sparen  könnten . Aber die „altpreußische Spar¬
samkeit" war oft eine rechte „Knickrigkeit". Wir wollen
nicht kleinlich sein und wünschen auch eine gewisse vor¬
nehme Erscheinung der öffentlichen Gebäude. Aber ge¬
wiß ist auch viel Luxus getrieben , viel unnütz ausgcgebcn
worden . Von den Bauten wird nie eine Schlußrechnung
ausgestellt, bis der letzte Pfennig des etatsmätzigen Ban¬
geldes ausgegeben ist, und wenn es zwölf Jahre
dauert . (Heiterkeit .) Wenn also in Zukunft kauf¬
männischer  gewirtschaftet werden soll, so beglück¬
wünschen wir den Schatzsekretär dazu. Wenn man will,
kann man schon etwas sparen (Beifall .), z. B . bei den
Paraden . Man braucht z. B . nicht

ganze Truppenteile kostspielige Reisen zu Paraden
machen zu lassen, die nachher nicht stattftnden und dcrgl.
Auch an den Uniformen könnte sehr viel gespart werden.
Es ist im Lande der allgemeinen Wehrpflicht nicht nötig,
daß die Husaren im p e l z v e r b r ä m t c n Attila  her¬
umlaufen , damit die Wehrpflichtigen angereizt werden,
gerade bei dieser Truppe einzutreten , lind wenn auch,
was gespart wird , an anderer Stelle zugelegt werden
mutz, wo bisher geknickert und geknausert wurde , so ist
das doch ein Fortschritt . Auf der anderen Seite müssen
die großen Bedarfsartikel Bier , Tabak und Branntwein
herangezogen werden. Die prinzipielle Gegnerschaft
gegen die llberlassung von Betrieben an den Racker Staat
'ist ein veralteter Standpunkt . Wir haben riesige
Staatsmonopole , ohne daß dadurch Deutschland politisch
vergiftet worden wäre . Dem Gedanken des Spiritus¬
monopols stehen wir durchaus sympathisch gegenüber.
Das Monopol ist in diesem Falle leicht öurchzuführcn
und die Vorlage ist gut uud gründlich ausgearbeitet , n:
es der allgemeine Nutzen verlangt . Tie Biersteuer muß
als Verbrauchsaögabe wirken . Die letzte war nur eine
Gewerbestensr auf die größeren Brauereien.

Die Weinsteuer , auch in der Beschränkung auf den
Flaschenwein, würde außerordentlich schwer wirken und
de« Winzer nur den Lohn seiner schwere» Arbeit bringen.
Ich bin persönlich gegen  die Weinsteuer, ohne die
Stellung meiner Freunde festzulegen. Mit einer stärkeren
Belastung des Tabaks find wir einverstanden , aber nicht
mit der Banderolensteuer . Die Gas - und die Elektrt-
zitätssteuer hemmt Leu technischen Fortschritt und greift
direkt in das Erwerbsleben ein. Die Jnseratensteuer
würde die Presse schwer schädigen, Uber eine R e kl a m c*
ft euer  läßt sich reden . Gegen die Nachlaßsteuer haben
wir nicht zu überwindende Bedenken. Es würde dadurch
Erbittcrnng im Volke hervvrgerufen werden : besser ist
die Reichsvermögenssteuer . Hoffentlich werden wir trotz
aller Schwierigkeiten die Finanzreform zur Durch¬
führung bringen . (Lebhafter Beifall .)
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Preußischer AarrLLag.
Abgeordnetenhaus.

^Fortsetzung des telegr. Berichts in der Sonntags -Ausgabe.)
Berlin , 31. November.

Präsident v. Kröchcr eröffnet die Sitzung.
In der weiteren Besprechung der

Interpellation über das Grubenunglück auf Zeche Radbod
dankt Abg. Korfanty (Pole ) dem Minister für die Zu¬
sicherung, daß er auf den staatlichen Gruben die Gewährs¬
männer des Abg. Leinert anstellen will, wenn sie wegen
ihrer Bekundungen gemaßregelt werben . Die Zechen¬
verwaltungen müssen größere Opfer für die Sicherung
der Arbeiter bringen.
Die Politik der Staatsrcgrerung gegenüber dem Kohlen¬
syndikat ist mitverantwortlich für die Häufung der

Bergunfälle.
Die Schuld auf die Arbeiter abzuschieben, ist ganz unge¬
rechtfertigt.

Abg. Dr. Pachnicke (freist Skr .) : Solange wir ein
R e i chs b e r g g e s e tz noch nicht Haben, verlangen wir
die Beteiligung der Arbeiter an der Grubenkontrolle.
Was in Bayern möglich ist, muß auch in Preußen möglich
sein. Eine Besserung der Verhältnisse zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer im Kohlenbergbau ist dringend
erforderlich. (Beifall .) Beiderseits mutz Matz gehalten
werden. Mögen die heutigen Verhandlungen auch zu
einer internationalen Regelung des Arbeiterschutzes den
Anstotz geben. (Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. Leinert (Soz .) erklärt , daß er dem Minister die
Namen seiner Gewährsmänner noch heute angebcn
werde.

Abg. Brust (Zeutr .) ist mit der Beantwortung der
Interpellation durch den Minister im allgemeinen ein¬
verstanden. Der Abg. Leinert befinde sich im Irrtum,
wenn er meine , daß nur der sozialdemokratische Berg-
arbciterverband das Vertrauen der Bergarbeiter besitze.

Ein Schlutzantrag wird angenommen . — Damit ist
die Interpellation erledigt.

Es folgt die erste Beratung der Novelle, betreffend
den
Wnhnungsgcldznschntz für die unmittelbaren Staats¬

beamten.
Abg. ». Hcnnigs -Techlin (konst) : Wir begrüßen den

Entwurf . Ursprünglich wollten wir eine Differenzie¬
rung zwischen verheirateten  und unverheirateten
Beamten , sehen aber jetzt davon ab, weil die Zahl der
unverheirateten Beamten im Vergleich zu der der ver¬
heirateten ganz gering  ist.

Abg. Dr . König-Crefeld (Zentr .) fordert Differenzie¬
rung zwischen verheirateten und unverheirateten Be¬
amten . Dadurch würden auch die Mittel frei zur Be¬
seitigung der Schäden, die sich bei der Ortseinteilung ge¬
zeigt haben.

Abg. Dr . Schröder-Cassel (nat .-lib.) : Ich kann nicht
anerkennen , daß unter allen Umständen die Beamtenbe-
soldiingspolitik Preußens von der des Reichs bestimmt
werden mutz. Preußen kann recht gut selbständig Vor¬
gehen. Die Begründung der Vorlage ist unzureichend.
Der Gedanke einer Differenzierung zwischen verheirate¬
ten und unverheirateten Beamten erscheint durchaus

diskntavel.
(Beifall.)

Abg. vr . Wagner (freikons.) beklagt, daß man aus
der Teuerungszulage , die der Wohnungsgeldzuschutz ur¬
sprünglich darstellte, eine reine Mietsentschädigung ge¬
macht habe. Das sei offenbar ein Fehler , den man in
der Kommission beseitigen müsse.

Unterstaatssekretär Dombois : Allen Wünschen kann
man nicht gerecht werden. Auch eine Vermehrung der
Servisklassen würde nichts nützen. Die Differenzierung
zwischen verheirateten und unverheirateten Beamten ist
unzweckmäßig.

Abg. Gytzling (freist Bolksp .): Die Differenzierung
der verheirateten und der unverheirateten Beamten hal-

FenMeton.
Königliche Schauspiele,

Samstag,  den 21. November, zum erstenmal:
„C, diese Leutnants !" Lustspiel in 3 Akten von Kurt
K r a a tz.

Der selige Gustav v. Moser saß in einem der elegan¬
ten Vorzimmer des Olymp , denn ganz hatte man ihn
doch nicht in den Himmel hineingelassen, und trank einen
Nektar und naschte an einem Stückchen Ambrosia, als
plötzlich ein Etwas mit einem lauten Plumps vor ihm
nicderfiel . Der alte Herr klemmte sich das Monocle ein
und sah sich dies Etwas an , das ein Paar angcschnalltc
Amorsflügelchen an den Schultern trug und merklich
schwitzte. „Nanu , was ist denn das ?" frug der Halb-
olympier . „Ist das auch so'n oller Parnasfien , der einen
Gusto auf Nektar und Ambrosia hat ?" „Nee", sagte der
Ankömmling, „mein Name ist Kurt Kraatz aus Wies¬
baden. Es war mir darum zu tun , mal in Ihre Region
hinaufzuflattern . Es ist mir zwar ein bißchen warm dabei
geworden, denn bisher bewegte ich mich nur in den
Gliederungen der Theatralik , aber , Gott sei dank, es ist
erreicht, und da bin ich nun ."—„Na, dann willkommen",
brummte Herr v. Moser . „Dann werde ich gleich 'ne
frische Pulle zur Stärkung kommen lassen, und dann
werde ich die Aspasia, die Lais und die Thais hcrbestcllcn,
daß sie uns was vortanze ». Sie sind zwar nicht so viel
wie die Musen und Grazien in den oberen Stockwerken,
aber doch auch ganz appetitliche Mädchen." — „Um Gottes
willen, ich bin ja verheiratet ! — Keine Extravaganzen.
Es war mir nur darum zu tun , Ihnen mal die Hand
zu schütteln und einmal mit Ihnen anzustoßen. Prost , es
lebe die Literatur !" — „Literatur ? Mumpitz ! Es lebe
das Moos ", rief der Vater des „Veilchenfresser", indes
der andere schnell des seligen Kollegen Gläschen
mit Nektar ergriff , cs hinter die Binde goß und
sich mit den Worten verabschiedete: „Es war mir
eine Ehre, Herr v, Moser, Ihnen diese Stippsvisite se¬

ien wir nicht für richtig. Eine solche Scheidung vorzu¬
nehmen, ist am Platze bei der Beratung der Einkommen¬
steuernovelle durch

Erweiterung des Kinderprivilegs.
(Sehr richtig! links .) Die Statistik , welche die Regie¬
rung jetzt aufgemacht Hat, erscheint uns nicht richtig. Man
Hätte nicht nach den Preisen der Zimmer berechnen sollen,
sondern eine «Berechnung nach der B o d e n f l ä chc vor¬
nehmen sollen, denn bei dem Zimmcrpreis weiß man nie,
ob man cs mit einem ' kleinen oder einem großen Zim¬
mer zu tun hat. Vom Zentrum ist uns der Vorwurf ge¬
macht, daß wir im vergangenen Jahre einen „Vevzöge-
rungsblock" gebildet hätten . Dieser Vorwurf ist ganz
unberechtigt. Daran , daß die Rcichsfinanzreform nicht
im vergangenen Jahre schon zustande gekommen ist, ist
das Zentrum ebenso schuld wie wir . (Sehr richtig!
links .) Die Vorteile , welche die Beamten haben werden,
sind nur gering . Die Spannung  ist bei uns viel zu
groß. In Baden beträgt die Spannung zwischen den
höchsten und den geringsten Gehältern nur halb soviel
wie in Preußen . Eine Verschärfung dieser Spannung
würde keinen sozialen Ausgleich darstcllen. Wir könn¬
ten sie nicht billigen . Alle Parteien sollten uns in der
Besserstellung der Beamten , und besonders der Unterbe¬
amten , unterstützen, wenn wir entsprechende Anträge
einbringen . (Beifall 'links .)

Abg. Pcltasohn (freis. Ver .) : Am besten wäre , man
gäbe statt des Wvhnungsgeldznschusses Ortszu¬
lagen.  Die uns jetzt unterbreitete Klasseneinteilung
bedarf der Nachprüfung.

Die Besprechung schließt.
DieBorlage geht an die verstärkte Budgetkommissiou.
Es folgt die erste Lesung der Vorlage , betreffend

die Gebühren der Medizinalbeamten.
Ministerialdirektor Förster verweist darauf , daß der

Entwurf ein alter Bekannter ist, der diesmal hoffentlich
ein besseres Schicksal haben werde als früher.

Die Abgg. v. d. Caten (kons.), Dr . v. Woyna (frei-
kpns.), Schmcdding (Zentr .), Schröder -Cassel (nat .-lib.)
und Rosenow (freis. Bolksp .) betonen , daß der Entwurf
noch der näheren Prüfung in der Kommission  be¬
darf.

Die Vorlage geht an eine besondere Kommission von
14 Mitgliedern.

Das Haus vertagt sich auf Montag 11 Uhr : Bcamlen-
privileg . — Schluß 4%■Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König

v o n Sa chs e n war am Samstag aus Tarvis in Wien
eingetroffen . Er wurde vom Kaiser F r a n z
Joseph,  dem der König die Glückwünsche zu seinem
«Regierungs - Jubiläum  aussprach , in der Hof¬
burg in Privataudienz empfangen und reiste am Abend
wieder nach Dresden ab.

Prinz und Prinzessin A u g u st Wik h e l m von
«Pr e u tze n statteten dm Samstag dem Grafen
Zeppelin  in iFricdrichshafcn einen Besuch ab.

Ordensverleihungen zur  S t ä ö t e o r d -
n u n g s f e i c r . Der „Reichsanzeiger " meldet : Es
wurden verliehen : der Rote Adlerordent 1. Klasse mit
Eichenlaub dem Staatsminister a. D . Hob recht
'(früherer Oherbüngermeistcr von Berlin ), der Rote
Adlerostd-cn 2. Klasse dem Oberbürgermeister B e n d c r -
Breslau , der Rote Adlcrorden 3. Klasse mit Schleife dem
Oberbürgermeister S ch uft e h r u s -Charlottenburg und
K o e l tze - Spandau, ,dem stellvertretenden Stabtverorö-
nctenvorstc'her Oberst Reimer - Görlitz,  der Kronen¬
orden 2. Klasse dem Oberbürgermeister Ehlers-
Danzig , «dem Stadtrat M a r g g r a f f - Berlin , der
iKrouenorden 3. Klasse den Oberbürgermeistern K o e r t c-
KöuvgNberg i . Pr .. W i l m s -Posen, K n obkoch-
Bromberg , W a r m b r u n n - Neisse, GebeschuS-
Hanau , dein Bürgermeister D e l i u s - Siegen , dem
Stadtverordneten 51y l l - Cöln.

macht zu haben, doch jetzt muß ich wieder hinunter in
meine Niederung , denn eben lasse ich eine hochgebildete
Amerikanerin in einer vornehmen , deutschen Gesellschaft
ans Menschenhaß und Reue einen tollen Cake-Walk tan¬
zen, und ich hoffe, mit diesem Schlußeffekt des zweiten
Aktes noch öfter vom Hostheaterpublikum vor die Rampe
gerufen zu werden als nach dem ersten Akt." —.. „Na,
dann viel Vergnügen !" sagte Herr v. Moser, und Herr
Kraatz setzte seine Flügel schwirrend in Bewegung und
steuerte wie ein Spätzlein dem Dach des Hoftheaters in
Wiesbaden zu, während ihm der selige Borzimmerbe-
wohner und die zu ihm hincinschlüpsendcn Hetären
lachend nachsahcn. „Ein glücklicher Europäer ", brummte
Moser . „Diesmal wird er mit seinen „Leutnants " viel¬
leicht noch mehr machen als mit seinen „Logenbrüdern ",
denn er bewegt sich in einer gebildeteren Sphäre und
hat sogar eine Pulle angebrochen, auf der zu lesen steht:
„Sentimentalität ", auch hat sein Humor einen kleinen
Läuterungsprozeß durchgemacht. Na , und die theatrali¬
sche Mache hat er ja immer los gehabt. Aber Pech bei
allem hat er doch. Ware das Stück, wie erst beabsichtigt,
nächstens als Vorstellung vor dem Kaiser in Hannover
zur Aufführung gelangt , er wäre jedenfalls zum größten
deutschen Lustspieldichter dieses Jahrhunderts ernannt
worden." — Darauf hüllte eine rosenrote , rosenduftende
Wolke die olympische Szene ein.

Doch Scherz bei Seite , Kraatz Hat in seinem neuen,
durchaus hvfthcaterfähigcn Stück einen energischen Vor¬
stoß von dem trivialen , gänzlich »«literarischen
Schwank nach dem ein wenig literarischeren Nnterhal-
tnngslustspiel unternommen , hat gewissermaßen ein ge¬
bildetes Vergnügen bieten wollen, und das ist ihm im
wesentlichen geglückt. Es ist so etwas wie eine moderne
Zähmung der Widerspenstigen, was er da zum besten
gibt , die Geschichte von der reichen Amerikanerin , die
sich aus romantischen Absichten einen preußischen
Kavallerieleutnant leistet und in seiner Liebe schwelgt,
vis ihr ein amerikanischer Vetter , in dem Bestreben, ihre
10 Millionen für Amerika zu retten , klar macht, daß der
Leutnant nur aus ganz egoistischer Absicht bandle, daß er

* über die Feier im Berliner Rathanse wird noch
berichtet: Nach der offiziellen Feier unterhielt sich der
Kaiser  noch längere Zeit eingehend mit Bürgermeister
Reicke über seine Rede, die ihn , wie er an«gab, sehr
interessiert hatte . Insbesondere ließ sich der Kaiser von
Dr . Reicke noch über die Punkte berichten, die der Redner
frank und frei vorgetragen hatte . Er berührte die Frage
des Tempelhofcr Feldes und plauderte mit dem Bürger¬
meister zum Schluß über «die Anlage des neuen Rosen¬
gartens im Tiergarten . Als Reicke bei «der Frage um
das Tempelhafer Feld daraus anlfpielte, daß die Schwie¬
rigkeiten im Ministerium «des Innern liegen , wandte sich
«der Kaiser zum Kronprinzen und sagte: „Das seid also
ihr !" Auch mit dem Oberbürgermeister Kirschner unrer-
hiekt sich der Kaiser über städtische Fragen . Aus Anlaß
der Feier sind mehrere Orden verliehen worden . Ober¬
bürgermeister .Kirschner erhielt den Stern zum Kronen»
ordeu 2. Klasse.

* Ein Erinnerungsbild des Kaisers zur „Städte,
orbnnng ". Zur Einnerung an das 100jährige Bestechen
der Städteordnnng läßt der Kaiser ein Triptychon malen,
das , wie verlautet , die de«n«öwürdigsten Momente der
historischen «Entwicklung der «Städteordnnng wiedergcben
soll. Das Hauptstück bildet das Mittelbild , das den ge¬
schichtlich«bedeutsamen Augenblick festhält, in dem König
«Friedrich Wilhelm III . am 10. November 1808 zu Königs¬
berg die Steirische Städteordnung unterschreibt , über
die Größenverhältnisse der einzelnen Bilder , «deren
Skizzenanfertigung bekannteren Berliner Geschichts¬
malern übertragen wurde , ist vom Kaiser noch keine
nähere Anordnung getroffen worden . Das Triptychon
«dürfte dem Vernehmen nach im Berliner Rathaus seinen
Platz finden.

Z Holles Rückkehr. In Berlin eingetrossenen Nach¬
richten zusölge beabsichtigt der Kultusminister Dr . Holle
«bereits «Mitte Dezember wieder in Berlin einzutre -ffcn.
«Der Minister litt bekanntlich an einem starken Bron¬
chial  k a t a r r H, der ihn veronlaßte , Meran  aufzu-
fuchen. Das Klima dieses Kurortes ist ihm vortrefflich
bekommen, so daß nach den letzten Dispositionen der
Ärzte seiner Rückkehr zu der angegebenen Zeit nicksts
mähr im Wege steht. Die Gemahlin des Ministers weilt
gleichfalls in Meran.

* Ein neues Mitglied des Weltpostvereins . Das
Kai «s er reich Äthiopien (Abessinien ) ist dem
W e l t p o «stn c rein  beigetreten . Der Briefoerkehr
mit diesem Lande regelt sich«daher fortan nach den Be¬
stimmungen des Weltpostvertrags . Die besondere Ge¬
bühr , die bisher in Äthiopien für die eingehenden Druck¬
sachen, Warenproben und Gcfchäftspapicre vom Em¬
pfänger erhoben wurde , kommt in Wegfall.

* Das Verfahren gegen Professor Schnitzer. In den
nächsten Tagen erwartet man in Rom die Exkommuni¬
kation des Münchener Theologieprofessors vr . Joseph
Schnitzer.  Die Anwesenheit des Nuntius Dr . Früh-
iwirt hängt damit zusammen. In strengklerikalen Kreisen
wird nach einer «Meldung des „L. A." «das jüngste Vor¬
gehen des Vatikans «gegen «Schnitzer (Verbot jedes öffent¬
lichen Hervortretens ) als eine taktisch verfehlte , praktisch
«für Schwäche auszulcgende Halbheit herb kritisiert.

* Der Abschluß der Girterwagcngemeinschaft. Ter
„Württemibcrgische Staatsan «z-eiger" vernimmt , daß das
«Gü terwage niibercin«kommen auf der Konferenz der
«Regierungsvertretcr in Frankfurt a . M . unter¬
zeichnet  worden ist.

X X Ein Steuer Ausschuss der deutschen Elektrizitäts-
uud Gas-Interessenten. Unter den Auspizien der Berliner
Handelskammerhat sich ein Steuer -Ausschuß der deutschen
Eleltrizitäts - und Gas-Interessenten («Geschäftsstelle:
Berlin S. W. 11, Hafenplatz 10) zur Vertretung «der be¬
teiligten Industriezweige und Konsumenten gegenüber dem
Cleltrizitäts - und Gas-Steuer -Gcsetzentwnrfc gebildet, der
alle einschlägigen finanzpolitischen und statistischen Unter¬
lagen sammeln und zur Geltung zu bringen suchen wird.
Gleichzeitig soll er die Austauschstelle für alles von den ver¬
schiedenen Korporationenund Intcressenvcrbändenzusamcken-getragene und «bearbeitete Material bilden. Bisher sin«d dem
Ausschüsseu. a. beigetreten «die Herren Geh. Baurat Dr. (?.
Rathcn-au, Berlin (A. E.-G.), Professor Budde, Berlin

Miß Madel auch geheiratet hätte , wenn sie das schäbige
Gesicht ihrer Cousine, das ihm erst als das Konterfei der
Auserwählten Vorgelegen, gehabt hätte . Das gibt dann
Anlaß zu allerlei Irrungen und Wirrungen , geht mit
einer Fülle komischer Szenen vor sich, doch als sich der
Leutnant als ein vollkommener Gentleman entpuppr
kommt alles zum besten Abschluß. Das Stück gravitiert,
wie schon angedeutet , stark nach den Molerichen Stücken
hin . Wenn auch in Erfindung und Figuren s„Jm Lun¬
ten Rock" usw.) nicht gerade neu — was ist denn über¬
haupt noch neu ? —, zeigt es doch eine recht glücklich durch¬
einander geflochtene, zum Teil recht spannende Hand¬
lung , und es gereicht vor allem denen zur Freude , die
unkritisch in unseren Leutnants das Vollkommenste auf
Gottes Erde sehen. Nach diesem Stück hätte wohl noch
kein preußischer Leutnant aus egoistischer Absicht einen
Goldfisch geangelt . Doch das ist eine Sache für sich:
jedenfalls bleibt die Tatsache bestehen, daß über die
reiche Fülle von Unwahrscheinlichkeiten in Situation und
Charakteren hinaus Kraatz ein Stück geschrieben hat,
das den starken Heiterkeitserfolg vor einem besseren
Publikum , als es das übliche Schwankpublikum ist, ehrlich
verdient hat. Es ist sicher das beste Stück des Autors,
und die gestrenge Kritik hat sich nicht entblödet , vergnügt
in den Applaus mit einzustimmen.

Übrigens hat am Erfolg die Darstellung nicht den
kleinsten Anteil . Zumal Frau Doppelbauer  als
reiche Amerikanerin war ganz vorzüglich. Eigentlich ist
sie ja in allen Rollen gut, aber diese America» girls mit
ihrem gebrochenen Deutsch macht sie immer sehr origi¬
nell und wahrheitsgetreu lebendig. In Herrn Rodius,
ihrem zu einem Gastspiel eingetroffenen «Gatten , hatte
sie einen vorzüglichen Partner . Seine recht guten äuße¬
ren Mittel , sein flottes , natürliches Spiel , das sich be¬
sonders immer in solchen Leutnantsrollen bewährt,
machen ihn zu einem geborenen Interpreten von Licb-
haberrollen , jetzt schon der etwas mehr gesetzten. Es
wäre zweifellos ein großer Gewinn für unser Ensemble,
wenn wir unseren früheren jugendlichen Liebhaber und
Helden wieder gewinnen konnten. Auch die übrige Be-
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(Siemens u. Halske, A.-G.), Rsgierungsoaurnerster Linde,
Berlin (Direktor des Vereins deutscher Ingenieure ), General¬
direktor Körting, Berlin (Verein deutscher Gas - und Wasser¬
fachmänner), Oberbürgermeister Or. v. Borscht, München,
t >r. d. Martius und Direktor Or. Wenges, Berlin (Verein
zur Währung der Interessen der chem. Industrie ), General¬
sekretär Dettmar , Berliir (Verband deutscher Elektrotechniker),
Stadtslektvirer Professor Dr. Kallmann, Berlin (Magistrat
der Stadt Berlin ), Syndikus Dr. Fasolt, Berlin (Wirtschaft¬
licher Verein der deutschen Elektrotechnik), usw.

UauLameMarisitzes.
* Der Seniorenkonocut des Abgeordnetenhauses

beriet am Samstagvormittag die Geschäftslage. Man
war übereittstimmend der Ansicht, daß doch noch Heute
-eine Plenarsitzung abgel,alten werben soll, um die noch
vorliegenden Gesetz entwürfe in erster Lesung zu beraten.
Dann soll den KormnMoneu ausgiebig Zeit zur Fertig¬
stellung ihrer Allbeiten gegeben rvellden. Die nächste
Plenarsitzung -nmllöe deshalb erst für etwa den
10. Dezember in Aussicht genommen, und zwar soll dann
hie Interpellation des Zentrums , betreffend die Linde-
rung der Arbeitslosigkeit,  zunächst Verhandelt
werden . Die Weihnachtsserien dürften bald nach dein
10. Dezember eintvcten.

Deutsche Molotrrerr.
□ Schulentlassene Waisen für Tentschsüdwest? Aus

kolonialen Kreisen erfahren wir , daß man gegenwärtig
sowohl im Schutzgebiete wie in Berliner kolonialen
Interessentenkreisen lebhaft die Frage erörtert , ob die
Hiuaussenöuug von jungen , schulentlassenen Waffen
mach der Kolonie stattfinden soll. Bskanntlich halben die
Engländer in dieser Hinsicht sehr gute Erfolge erzielt.
Unzweifelhaft liegt , darüber ist man sich völlig klar , ein
Bedürfnis  in der Kolonie für derartige jugendliche
Hilfskräfte vor , die einen wünschenswerten Zuwachs für
das Schutzgebiet bilden würden . Es ist bekannt , Satz sie
in allen BcrüfSarten Anstellung und Fortkommen wohl
finden würden . In Anbetracht des jugendlichen Alters
her neuen Kolonisten ist man sich selbstverständlich dar¬
über einig , Satz bei der Hinaussendung und Unter¬
bringung der Waisen die größtmöglichste Vorsicht und
Fürsorge walten mutz. Waisen unter 16 Jahren wird
man keinesfalls in das Schutzgebiet hinaussenden.
(Hoffentlich werden die Waisen nur mit ihrer und ihrer
Vormünder Bewilligung in die Kolonien gesandt.)

G Aer'nerch -HlrrKÄV»
Nene Nadanszene« in Prag.

Auf dem Graben in Prag fanden gestern mittag
abermals lärmende Ausschreitungen  von
Tschechen gegen deutsche Studenten statt, die wiederholt
belästigt und mißhandelt wurden . Die W a che verhielt
sich vollständig passiv. Da die Situation sich immer be¬
drohlicher gestaltete, säuberte dieGendarmeriedenGraben.
Der Pöbel zog dann , tschechische Hetzlteder und serbische
Nationalliedcr singend, auf den Wenzelsplatz, wo Rufe
ertönten : „Auf Wiedersehen auf dem Graben am nächsten
Sonntag !" Im Laufe des Nachmittags wurden wieder¬
holt deutschsprechende Passanten  von der
Menge überfallen und mißhandelt . 28 Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Das ganze österre ich- ungarische Winter-
aesch wader geht zu Übungen in die Bucht von
Cattarv.

Itnlrsrr.
Exkommunikation eines Bischofs.

Papst Pius  X . hat den Jnquisitionshof zusam¬
menberufen , um über den Fall des ehemaligen Bischofs
Lacroix  in Tarentaise , der an der Pariser Sarbonne
über Kirchenrecht und Kirchengeschichte Vorlesungen hält,
zu beraten . Der ehemalige Bischof, Lessen Vorlesungen
allzu moderner Natur waren , soll, sicherem Vernehmen
nach, exkommuniziert werden. Der Papst ist übrigens

setznng war im wesentlichen auf der Höhe, zumal Herr
Schwab — auch ein Musterleutnant —, Fräulein
Ressel  als anmutiges , armes Edelfrünlein , Fräulein
Ghiberti  in dem Hosenröllchen eines Kadetten und
vor allem Fräulein Santen  als eine verbauerte , reso¬
lute Gutsbeherrscherin aus Mecklenburg. An den vielen
Hervorrufen , die dem Dichter nach jedem der drei Akte
zuteil wurden , durften die Hauptdarsteller ihr ehrlich
Teil mit beanspruchen. Voll. v. B.

Arsrdenr-Thealer.
Samstag,  den 21. November : „Lokomotivführer

Claussen". (Fm Dienste des Verkehrs .) Schauspiel in
4 Akten von Waldemar Mü l l e r - Eb e r h a r t. Spiel¬
leitung : Ernst Bertram.

Es ist nicht einzusehen, warum wir nicht auch ein
,LökoMotivführerLrama " haben sollen. Wir haben Offi¬
ziers -, Prediger -, Lehrerdramen gehabt. Und niemand
wird schließlich sagen wollen , daß die Psyche und das
Lebensmilien des Mannes , der da oben auf der Maschine
steht und dem wir so oft gedankenlos unser Leben und
me Geradheit unserer Glieder anvertrauen , weniger
wichtig ist als die Psyche des Offiziers , Lehrers oder

riasters . Also ganz gern ein Lakomotivführersdrama.
ur eine Bedingung . Da nicht jeder einen „Biberpelz ",

ja nicht einmal einen „Probekandidaten " schaffen kann,
darf man wenigstens als Ideal für dieses Eisenbahn-
drama ausstellen, daß es nicht allzu viel schlechter gemacht
sei wie ein „Rosenmvntag ", ein „Zapfenstreich" oder ein
„Flachsmann als Erzieher ".

Von allem „Dichterischen" also abgesehen, von
Schreib- und Sch ilö eru ngsg es ch ickli chkeit, von zweck- und
zielbvwußter Führung der Ereignisse auf der Bühne ist
die Rede. Davon ist in diesem Lokomotivführerbrama
zu wenig , schließlich viel zu wenig. Es soll uns gezeigt
werden, wie auch ein so alter gewissenhafter Beamter
wie der Lokomotivführer Claussen Malheur haben und
einen gräßlichen ' Zusammenstoß hcrberführen kann.
Zweierlei wirkt da zusammen. Claussen ist in diesen

Wiesbadener Tagblatt.
sehr gegen Frankreich ansgebracht  und hat
seiner Stimmung französischen Pilgern gegenüber un¬
verhohlen Ausdruck gegeben. Er empfindet es als eine
schwere Kränkung , daß Frankreich anläßlich der Gratu¬
lation zu seiner Jubiläumsfeier nicht offfstziell
vertreten war . ’ipc-

Rußland.
Die Krise im Orient.

Wie der „Russischen Korrespondenz " aus Petersburg
vom 17. November gemeldet wird , hat die lebhafte Pro¬
paganda für ein Einschreiten Rußlands gegen die
Annektierung von Bosnien und Herzego¬
wina  bereits tatsächliche Resultate gezeitigt. So sei
in diesen Tagen ein Trupp von 80 Arbeitslosen vor das
Gebäude der serbischen Mission  gezogen und habe
ein Kollektivgesuch um Aufnahme in die serbische
Armee  für den Fall eines Kriegsausbruchs überreicht.
Im Laufe der letzten Woche sollen sich bereits 2600 solcher
Freiwilligen , darunter 30 Offiziere , bei der serbischen
Mission gemeldet Haben.

FrarUrrterrkr.
Der König und die Königin von Schweden sind

Sonntag in Paris  eingetroffen und vom Präsidenten
Fallier es empfangen worden.

Präsident Falliüres gab zu Ehren des schwedischen
Königspaares ein Diner . Vorher empfing der König
von Schweden das diplomatische Korps.

Der neue Gouverneur von St . Pierre et Miquelon
hat an Bord des Panzerschiffes „General Aube" die
Fahrt nach St . Pierre angetreten.

Das Panzerschiff „Conds ", das in der Bai von
Ajaccio auf Sand auffuhr , hat sich selbst wieder frei-
gemacht.

Die Kammer  nahm die Budgets der öffentlichen
Arbeiten und der Staatseisenbahnen an und begann so¬
dann' die Beratung des Budgets der Posten, deren Fort¬
setzung auf Montag vertagt wurde.

England.
Nach der ,-Daily News " besieht der Plan ^ Ply¬

mouth  zu einem großen Hand elshas  c n zu
machen. Man will durch Docks und Kaibauten Unter¬
kunft für die größten Dampfer 'schaffen. Die ein-
geschlossene Wasserfläche von mehr als 1000 Acres (404,67
HMar ) soll das größte Dock  in England abgeben.
Über das Stadium , in dem dieser Plan sich befindet,
fühlen Nähere Angaben.

Sebdren.
Aus Antrag der Regierung wurden bei der serbischen

Nationalbank 100 000 Dinar flüssig gemacht, die für die
Ausrüstung der unter dem Ober 'kvmmandenr Jugotic,
eines aktiven Obersten, gebildeten Freischaren  be¬
stimmt sind.

Marrtettegvo.
Der montenegrinische K r i e g s m i n i st e r erklärte

in einem Interview , '&er K r i eg s e i d e r -e i n z i g c
Ausweg  für , Montenegro aus feiner verzweifelten
-wirtschaftlichen Lage, in die es durch die Annexion ge¬
langt sei. Ackerbau könne tu Montenegro nicht be¬
trieben werden . Seine ganze Hoffnung sei die Erwer¬
bung eines fruchtbaren Landstriches in der Herzego¬
wina  gewesen , welche Österreich >zwar nicht zugcsagt,
so aber doch wiederholt versprochen halbe. Nun sei die
Hoffnung dahin und die einzige Antwort könne nur der
Krieg  sein.

Türkei.
Wahldemonstrationc » der Griechen.

Wegen verschiedenen Schikanen bei den gegenwärtig
in Konstantinopel vorgenomureuen Parlaments¬
wahlen  fanden bereits vorgestern griechische Kund¬
gebungen statt, die ohne besondere Zwischenfülle ver¬
liefen. Die Griechen drohten aber für gestern, falls die
Wahlmitzbräuche nicht aufhörten , die Veranstaltung
großer Demonstrationen  an , weshalb umfassende

Tagen der Katastrophe ein kranker , gebrochener Mann.
Seine ältere Tochter, fein Liebling , ist ins Wasser ge¬
gangen . Wie er nur halb ahnt , fortwährend grübelnd
aber klar zu sehen sucht, weil der böse Zugführer
Wüllner sie verführt und dann verlassen hat . Claussen
kann sich aber nicht krank melden , da Mangel an Per¬
sonal ist. In diesem Zustand Übersicht er das Signal
„-langsame Führt " und bringt so die Katastrophe. Doch
sein Überfahren des Signals Hätte noch glücklich ablaufen
können , wären an der gefährlichen Stelle Schwellen und
Gleise nicht längst äußerst reparaturbedürftig . Hier die
Schuld der Juristen in den oberen Instanzen , die ent¬
gegen den Boxstellungen der technischen Beamten die
dringende Wichtigkeit der Reparatur nicht erkennen,
ebenso wenig wie sie für die gefährlichen Konsequenz-
Möglichkeiten des geringen Personalstawdes , der die
einzelnen zu erschöpfenden Überstunden zwingt , das
richtige Verständnis Haben.

Für das Drama wäre nun alles darauf angekommen,
dieses menschliche Moment und dieses Anklagemotiv in
eine einheitliche Handlung verbinden zu können . Dies
ist nirgends gelyngen . Bald geht c§ nach dieser, bald
nach jener Seite einen Schritt vorwärts , nie aber ge¬
schieht der entscheidende Schritt Zueinander . Die ganze
Gefährlichkeit dieser ungeschickten Duplizität wird natür¬
lich im Schlußakt offenbar . Die beiden Handlungslinien
würden in ihrem ,Schnittpunkt den einzigen rationellen,
halbwegs überzeugenden Schluß geben. Da die beiden
Linien aber ewig parallel laufen , müssen sie eben ein¬
fach leer und unbefriedigend abgebrochen werden.
Claussen wird zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , das
Attklagemotiv gegen die Oberinstanz wixd mit ein paar
Phrasen des Oberbaurats erledigt . Und^ der böse
Wüllner wird noch -einmal tüchtig verfchimpft und das
Ende — einfach der Vorhang —, sonst könnte die Ge¬
schichte ebenso gut noch drei Akte weiter gehen.

Darüber ssoll nicht vergessen werden , daß der Autor
sich innerhalb einzelner Episoden wesentlich geschickter
zeigt. Da ist für den Moment mancher ganz hübsche
Effekt richtig berechnet und seWt in Sprache und
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militärische Maßnahmen getroffen wurden . Da MH
griechischen Beschwerden nicht berücksichtigt wurden , faud
gestern Mittag eine große Volksversammlung vor der
griechischen Kathedrale in Pera statt. Gegen Mittag
durchzogen mehrere tausend Griechen Stainbul und
demonstrierten vor der Pforte , wo eben ein Ministerrat
stattsand. Der Ackerbanminister, ein Grieche, wurde von
den: Ministerium beauftragt , die Demonstranten zu be¬
ruhigen . Ein Individuum zertrümmerte ein Fenster
des Wagens des Ackerbanministers , der sich nach Pera
begeben wollte, um ein Einvernehmen zu erzielen . Der
in demselben Wagen befindliche griechische Bisch o f
wurde mißhandelt.  Die Demonstranten wurden
dann endlich von Truppen zerstreut und die Ruhe wurde
nicht weiter gestört. 35

Die Zirkular  it o t e der Pforte , betreffend dir
internationale Konferenz , enthält den Kommentar des
englisch- russischen Programms und Hat den Zweck, den
Mächten zu gestatten, ein e n d g ü l t i g e s Programm
sestzn stellen.

Zwei österreichische Lloyddampfer versuchten, in den
Hafen von Haidar - Pascha  mehrere tausend Tonnen
Zucker zu löschen. Sie wurden jedoch an dieser Absichi
von den Auslaöern verhindert . Die Boykottbe-
wegung  nimmt seit einigen Tagen sehr ernste For¬
men an.

Marokko.
Das heute zur Verteilung gelangende Gelbbuch

über Marokko  enthält u . a . die Berichte des Generals
d'Amade über die militärischen Operationen im Schauja-
gebiete, Schriftstücke über die Verhandlungen mii
Deutschland bezüglich der Entschädigung der durch das
Bombardement von Casablanca Betroffenen und schließ¬
lich die Dokumente über die Anerkennung Muley Hafids.
In einer offiziösen Rote wird erklärt , das 'Gelbbuch
bilde einen beredten Beweis für die Loyalität und die
genaue Befolgung der Algecirasakte  seitenS
Frankreichs . Denn es zeige, daß Frankreich wiederholt
von den Ministern Abd ul Asts' ansgefordert worden sei,
gegen Fez zu marschieren, und dies stets verweigert habe.

Kritisch-Ittdierr.
Daß die Lage in Indien als bedenklicher betrachte!

wird , geht daraus Hervor, Laß Lord Minto seine Reise
in Udh unterbrach , um mit dem Exekutivrat die Lage z-ü
besprechen, die durch das A nwach s e n der a narch i-
stischeu Bewegung  in Indien geschaffen wurde.
Der „Standard " erfuhr , daß die Lage e r nster geworden
sei und daß schärfere Maßnahmen getroffen werden
müßten , um die aufrührerische Bewegung unter¬
drücken.

Wie der „Daily Telegraph " mitteilt , beabsichtigt dtk
indische Regierung wegen der anarchistischen Zustände in
Bengalen dort an Stelle der ordentlichen Gerichte eine
summarische Rechtsprechung  einzufüHren . Die
erforderlichen Maßregeln werden vom Gesetzgebenden
Rat ohne große Debatten eilig beschlossen werden.

(Pltffltt.
Der amerikanische Generalkonsul Martin  in

Han kau  berichtete dem Staatsdepartement , daß am
Panghsje kia ng ein Aufstand  ansgebrochen sei,
über dessen Ursachen nichts bekannt geworden sei.

Ifsrchtigtc Mackterr.
Es ist beabsichtigt, den Zolltarif  nicht wesentlich

zu ermäßigen , vielleicht sogar im Durchschnitt zu e r -
Höhen.  Die Einzelheiten des Planes sind noch nicht
sicher. Es wird versichert, die Kündtgungdes A b «
r o mmens mit Deuts chla nd  stehe bevor.

Hüitr.
Ein neues Rerolntiöuchcn.

Eine Meldung aus Haiti  besagt , dort sei einc
Revolution  ausgebrochen.

Diese revolutionäre Bewegung dürfte nach einer
New Vorker Meldung die Vereinigten Staaten veran-

Figurenzeichnung findet sich öfter etwas Wixklichkeits-
nähes . Aber auch im Detail geigt sich die Zwi-öspältig-
(keit. Nsben diesen Wahvheitsmömenten steht oft un¬
mittelbar schlimmstes Paplerdeutsch.

iEs ist schwer zu sagen, um wie viel ermüdender das
Stück noch hätte wirken müssen, wäre cs in der Haupt¬
rolle nicht von einer so starken schauspielerischen Kraft,
wie sie Herr Rücker gerade für Aufgaben wie den
Claussen einznsetzen hat , getragen worden . Recht gute
Wcchxheitsmomente hatte Frau Krause  in der Zeich¬
nung der eng beschränkten Frau Claussen. Fräulein
Bischofs  in einer sympathischen Aufgabe recht frisch
und natürlich . Herr B a r t a k ein sehr braver ,/braver
Mann ", Herr Schönau  ein richtiger „böser Mann "/
Her seine Gemütsschwärze erst etwas outriert dokumen¬
tierte , Über ŝchließlich ganz natürlich „bös " war . In
-größeren Ausgaben noch gut an den richtigen Plätzen die
Herren T a cha u e r , Bertram und Hager.

Das gut besuchte Haus , das erst recht angeregt folgte,
schien doch auch das Verfahrene des Schlusses ganz Leut»
ltch zu empfinden. J . KL ,

Aus Kunst und Leben.
* Konzert . Gestern , als am Totenfest , veranstaltete

der „Evangelische  K i r che n g e sa n g -Ve r e i n}'
wie alljährlich in der Marktkirche eine „T o t e n s e i e t r
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Anny Fischer  aus
Frankfurt (Sopran ), Frl . Ätieota 'Wagner  von hier
(Alt), Herrn W. Geis (Tenor ), Finlay Freu  n d 11 ch
(Baß ) und Fr . Pet ersen (Orgel ). Der Verein ver¬
fügt über eine stattliche Anzahl jugendlicher Stimmen,'
die der Vereinsdirigent Herr Karl Hofheinz  nach
Kräften zu 'schulen bestrebt ist. Die Darbietungen zeug¬
ten auch gestern wieder von eifrigem Studium . Alle
Ghöre, die den Chovkrasten gemäß sich auf mittlerer
Schwierig 'keitsstüfe bewegten , gelangen mit guter In¬
tonation und straffer Rhythmik . Dynamisch hätte sich
wohl noch mehr erreichen lassen. Den tiefsten Eindruck
schien die Trauerkantate van Seibert auf die zahlreichen
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lassen, zu intervenieren.  Der Aufruf des Gene¬
rals Symon , worin er die Revolution gegen den Präsi¬
denten Alexis verkündet , ist von einem Teil der Bevöl¬
kerung mit Begeisterung ausgenommen worden . Der
französische Bischof von Las Cayes -begab sich infolge die¬
ser Proklamation zu dem aufrührerischen General und
bat ihn auf Grund seines Patriotismus , jedes Blutver¬
gießen zu verhindern und sich zurückzuziehen. Die Un¬
terredung dauerte zwei Stunden . Der Bischof, der sich
in vollem Ornat befand, wies auf die wahrscheinliche Be¬
setzung -Haitis durch amerikanische Truppen hin. Trotz¬
dem gab der General nicht nach. Oberst Faverolles , Be¬
fehlshaber der Reglernngstruppen , teilte in einem Tele¬
gramm an den Präsidenten der Republik mit, daß die
Lage sehr kritisch und daß er mit seinen Truppen von
den Anhängern des aufrührerischen Generals Symon
umzingelt sei.

Wie ein Telegramm vom 22. November aus -Port-
au-Prince ureldct, läßt die Regierung die Stadt Aux-
Eayes , von wo aus General Symon den Aufstand leitet,
blockieren.  Truppen Haben die Stadt umgeben. -

wb.  Kingston (Jamaikas , 22. November . (Drahtbe¬
richt.) Nach hier aus Haiti eingelaufenen Meldungen
richtet sich die Revolution zugunsten des in der Ver¬
bannung lebenden Generals Fvnchard. Die Bewegung,
die von Aux-Cayes ausging , breitete sich über den
ganzen Süden  aus , dessen Bevölkerung einmütig
den Verzicht dcS Präsidenten Nord und die Wahl
Fouchards fordert.

■~ T- — — — - --

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23. November.
— Angekomnreuc Gäste. Hier eingetroffen : Fürst

Plctz aus Schlesien im „Hotel Nassau und Cccilic".
— Personal -Nachrichten. Regierungsrat Bail  hicr-

selbst ist zum Stellvertreter des Regierungspräsidenten, , im
Bezirksausschüsse zu Wiesbaden , abgesehen vom Vorsitze,
Reaierungsvat Or . ?>a u n zum Stellvertreter des zweiten
Mitglieds dieser Behörde ernannt . — Stadtschulrat Heinrich
Müller  hicrsclbst erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse.

— Bor 100 Jahren . In der Monatsversammlung
des „Wiesbadener Lehrervereins " am Samstag hielt
Herr E. A. Müller  einen sehr interessanten Bortrag,
gleichsam Jubiläumsvortrag , über das Jahr 1808, dem
wir kurz folgendes entnehmen : Vor 100 Jahren zeigte
die Karte Deutschlands nur zwei Farben , die eine bc-
zeichnete Preußen und die andere die von Napoleon un¬
terworfenen oder bevormundeten Gebiete. Was Preu¬
ßen im Baseler Frieden , das tat Kaiser und Reich im
Frieden zu Lunoville , indem cs in die Abtretung des
linken Rhcinufers willigte , vorbehaltlich her Entschädi¬
gung im Innern des Reichs. Der Tilsiter Frieden war
für Preußen nichts weniger als ein Frieden , da das
arme Land auch ferner von französischen Truppen ans¬
gesogen wurde . Preußen konnte sich unmöglich erholen;
darum ging Prinz Wilhelm , der -Bruder des -Königs,
'nach Paris , um günstigere Bedingungen zu erzielen,
eventuell eine Allianz mit Frankreich abzuschließen oder
in den Rheinbund einzutreten . Ein Lichtpunkt im Leben
Friedrich Wilhelms III . zu dieser Zeit war der, daß
Napoleons Bruder , der König von Holland, ihm
1 Million Gulden zur Verfügung stellte, wovon auch
-die Hälfte ausgczahlt wurde , während Napoleon sich
brüstete, 1 Milliarde aus Deutschland gezogen zu haben.
Das Bündnis Rußlands mit Napoleon führte zum
Fürsten tag in Erfurt . Die Schamröte steigt jedem
Deutschen ins Gesicht über die Vergötterung Napoleons
daselbst. Preußen hatte nichts mitzureden , um so mehr
konnte es sich der inneren Entwickelung seines Landes
widmen. Da kam ihm zugute die Verwicklung mit Eng¬
land und besonders Spanien . Napoleon willigte in die
Zurückziehung der französischen Besatzung gegen Zah¬
lung von 140 Millionen . Steins bekannter Brief führte
seine Ächtung herbei , rührend ist sein Abschieösbtief
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an -die Prinzeffitk Wilhelm , in dem er -gern alles Leid auf
sich nimmt , wenn es nur dem Vaterland frommt . Wie
die kaiserlichen Marschälle mit den Kleinstaaten umgin-
gcn, zeigt die wechsel-volle Geschichte des Schlosses
Johannisberg , der Perle des Rheingaus , das bald tot
Besitz des -Oraniers , bald in dem eines Marschalls -war,
dann als kaiserliches Lehen galt -und nach der Schlacht
bei Leipzig als herrenloser Besitz an Österreich fiel und
an Metternich verschenkt-wurde.

— Volksbildungsverein Wiesbaden , E. V. (Abtei¬
lung für Volksunterhaltung ). Als erste dieswinterliche
Veranstaltung fand gestern in der Turnhalle Hellmund¬
straße 23 eine Bismarckfcier  statt , die sich-, wie stets
die Veranstaltungen des rührigen Vereins , eines recht
guten Besuchs erfreute . Das Programm hatten wir be¬
reits tu einer der letzten Nummern gebracht, und wir
wollen uns daher heute mit einer kurzen Würdigung
des Gebotenen begnügen . Als erstes sei hierbei -der
Vortrag des Herrn Pfarrers Lewalter  erwähnt , der
uns Otto v. Bismarck als Helöenschmieö deutscher Ein¬
heit und Schöpfer von Kaiser und Reich vortrefflich
schilderte. Ausgehend -von dein Jahre seiner Geburt,
1813, erzählte der Vortragende von dem Knaben , dem
Schüler , dem Studenten und schließlich von denr Staats¬
mann Otto v. Bismarck. Mit seiner Wahl in den preu¬
ßischen Landtag im Jahre 1847 begann die parlamenta¬
rische und später die staatsmännischc Laufbahn Bis¬
marcks. Sein Wirken in den schweren Jahren der poli¬
tischen Entwickelung Deutschlands -und besonders seine
hervorragende staatsmännische Betätigung in den
Kriegsjahren 1864, 1886, 1870/71, sowie bei der Einigung
-des Deutschen Reiches, Lessen erster Kanzler er war,
lassen uns - ihn als einen echten Sohn des deutschen Vol¬
kes erkennen, und -wenn jetzt, nachdem sein Heimgang
sich bereits zum 10. Male jährt , das Augenpaar längst
geschlossen ist, das einst Deutschlands Hort und Heger
war , so lebt sein Andenken doch noch unauslöschlich im
Herzen jedes Deutschen weiter fort . Lauten und anhal¬
tenden Beifall spendete das Publikum dem Redner an:
Schluß des -Vortrags . Von den weiteren Darbietungen
seien einige Gesangsvorträge des Frls . K. Lippold
genannt , die die Arie der Susanne aus „Figaros Hoch¬
zeit" recht melodiös sang und auch mit den von ihr vor¬
getragenen Liedern von Arnold Mendelsohn (Aus dem
„Hohelied"), -Schumann („Mondnacht") und Wolf („Er
ist's") dankbare Zuhörer fand. Herr Fritz Werner
zeigte, sich in seinen Justrumentalvorträgen als Cornet-
L-Piston-Birtuos , der nach dem. Vortrag der „Erinne¬
rungen an Prag " von Ph . -Hoch und der Kosleckschen
Romanze für -Cornct -a-Piston stark applaudiert wurde
und -sich zu Zugaben genötigt sah. Recht -gut waren auch
die gesanglichen Leistungen eines Quartetts (eigentlich
war 's ein Quintett ) ,' -auf dem Zettel standen die Namen
der Herren Schuh , Gerhardts , Wutsche l und
Martin.  Wir hörten die Lewalterschen Lieder „Deut¬
sches Mahnwort ", des „Deutschen Reiches Baumeister ",
das „Flottenlied " sowie mehrere Zugaben . Der Nach¬
mittag ist -als gut gelungen zu bezeichnen, er wird dazu
beitragen , das Interesse an dem Verein und seinen Ver¬
anstaltungen zu fördern , was ihm in Anbetracht seiner
Ziele nur zu -gönnen ist. g.

— Der Kricgerverein „Germania -Alemannia " hielt
am Samstagabend im „Vater Rhein " eine Gencralver-
sam-mlnng ab. Der Saal war bis -aus den letzten Platz
besetzt und die Stimmung eine -besonders frohe, denn
das Mitglied R . hatte in seiner Freude über die erlangte
„Grotzvaterwüröe " ein wettbauchiges Faß edlen Hall-
garteners gespendet, dem natürlich tüchtig zugesprochen
wurde . Beim -geschäftlichen Teil wurde bekannt, daß im
letzten Jahre IG Kombattanten zur großen Armee ab-
gingen . Da ein Sterbegeld von 100 -M. an die Hinter¬
bliebenen gezahlt wird , mußte die Bcreinsikasse sehr in
Anspruch -genommen werden. Ilm einer vorzeitigen Er¬
schöpfung derselben vorzubeugen , wurde die schon ein¬
geführte Praxis statutarisch festgelegt, -daß ucneintrc-
tende Mitglieder , welche -das 36. Lebensjahr erreicht
haben, non der Wohltat der Sterbekasse ausgeschlossen
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bleiben. Es drängt sich hier die Frage auf, vb <& nicht
Ausgabe des Krieger -Lan-desverbarrde&, refp- des Kyff-
häuserbunöes sei, ausgleichenö etnzugreifen.

— Straßenbahn Mainz -Wiesbaden . Noch eine
Spätfahrt abends 11% Uhr von Stadthalle über Kurve
nach Wiesbaden hat die Wiesbadener Straßenbahn einge¬
legt : Ankunft in Wiesbaden , Kurhaus , 11/58  Uhr.
Dieser Zug soll einstweilen versuchsweise gefahren wer¬
den, es ist aber wohl zu erwarten , daß er «ine dauernde
-Einrichtung bleibt , weil eine Verbindung von Mainz
nach Wiesbaden um diese Zeit bisher überhaupt ge¬
fehlt hat.

— Die Schmiede-Innung zu Wiesbaden hat beschlossen,
denjenigen Mitgliedern , ibezw. deren Söhnen , welche an
-dem von -der .Handwerkskammer demnächst zu veranstal¬
tenden handwerklichen Fortbildungskursus teilnehmen
wollen, die Teilnehmergebühr mit 6 M . ans der
Jnnnngskasse -zu bezahlen . Es bedarf also lediglich einer
Anmeldung bei der Innung oder -der Handwerkskam¬
mer, um die kostenlose Teilnahme an dem sehr nützlichen
und lehrreichen Kursus zu ermöglichen.

— Vom Lloyd-Expreß . Die Frankfurter -Handels¬
kammer richtete an den Minister der öffentlichen Ar¬
beiten eine Petition , in welcher beantragt wird , den
neuen Lloyd-'Expreßlzug, der auch Wtesbadeu berührt,
über Frankfurt a . M . zu leiten.

— Ei » Verkauf des Schlosses Stolzenfels , der nach
einer Meldung aus - Coblenz bevorstehen sollte, ist, wie
dem „B . 8.-31." -auf Anfrage im Königl . Hausministeriuu,
mitgeteilt wird , nicht beabsichtigt.

— Zur Beförderung frostempfindlicher Güter . Jüngst
gingen allerlei einander widersprechende Meldungen
über die Beförderung frostempfindlicher Güter durch die
Presse. Dazu erfahren wir folgende authentische Mit¬
teilungen . Auf den preußischen Eisenbcchnen werden
nach Bedarf auch in diesem Winter geheizte Güterwagen
geführt werden , da sie im vorigen Jahre vielfach benutzt
worden -sind. Dagegen werden auf den bayerischen und
sächsischen Staatsbahncn -geheizte Güterwagen wegen
ungenügender Benutzung nicht mehr geführt werben.
Sollte sich aber bei vereinzelten Interessenten die Not¬
wendigkeit Herausstellen, stark fro-stempsindliche Güter in
geheizten Güterwagen befördern zu müssen, so werden
für sie ausnahmsweise und, wenn es sich um Sendungen
kleineren Umfanges und Gewichtes handelt , hie als Eil-
.gut befördert werden müssen, die Gepäckwagen der Eil-
züge -zur -Verfügung gestellt werden . Es handelt sich da¬
bei um Güter wie Wein , Bier , Mineralwässer , zarte
Fleischwaren -und anderes , -die durch Kälte ganz besonders
leiden oder gar unbrauchbar werden . In Ausnahme-
fällen kommen dafür auch Pevsonenzüge in Betracht , die
eine -günstige Beförderung bieten.

— Frcmdcuverkehr . Zahl der bis 16. November zr
längerem Aufenthalt augemcldeten Fremden : 66 0H4 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 113167 Personen , Gc-
samtfrequeuz : 180131 Personen, - Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt 407 Personen , zu kürze¬
rem Aufeuthalit 714 Personen , Gesamtfrequenz : 1121
Personen ; zusammen zu längerem Aufenthalt : 67 401
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 113 871 Personen,
Gesamtfrequenz : 181 272 Personen.

— Brötchenmarder sind wieder an der Arbeit . Heute
vormittag -wurde in dem dritten Stock eines Hauses an
der Herderstraße der -an der Türklinke Hängende Bröt¬
chenbeutel entwendet , rcsp. durch einen mit leeren Bäcker¬
tüten gefüllten anderen Beutel erseht.

— Eine blutige Schlägerei war gestern abend gegen
g Uhr in einer Wirtschaft in der Schlachthausstraße ent¬
standen, bei der das Messer wieder eine gefährliche Rolle
spielte, auch einige Tür - und Fensterscheiben zertrüm¬
mert wurden . Die Hauptraufbolde , die auch zugleich er¬
hebliche Verletzungen -öav-ongetragen , wurden von der
zu Hilfe gerufenen Polizeiwache des Hauptbahnhofs sest-
genommen und abgeführt . Beide hatten jedoch so er¬
hebliche Verletzungen , daß die Sanitätswache in Anspruch
genommen werden mußte. Der eine, Taglöhuer Joseph

jZuhürcr zu machen. Die mitwirkenden -Solisten ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe mit künstlerischem Geschmack.
(Herr Pet ersten führte die Orgelbeglcitung tu be¬
kannter geschickter Weise aus . —ck.

■■■ Clara Vicbig im Kaufmännischen Verein . Clara
Widdig ist als Vorleserin ihrer eigenen Arbeiten hier
keine neue Erscheinung . Der Zyklus der Dichterabcndc .
im Kurhaus hatte Wiesbaden ihre Bekannschaft schon
Hr der vorigen Saison vermittelt . Auch als Dichterin
vst Clara Viebig -au dieser Stelle schon -so oft gewürdigt
worden, baß ein paar chronikalc Worte über ihren
gestrigen Lesc-abcnd im hiesigen Kaufmännischen Vcr-
-ein" genügen dürfen . Clara Viebig las gestern die
Skizze „Joseph und Maria ", diese von Elemcutar-
gefühlen akzentuierte Geschichte einer bäuerlichen Gc-
schwifterliobe, die am Weibe tragisch zerbricht. Eine
Skizze, die sich durch ihre direkt dramatische Führung
zum Vorlesen besonders eignet , lind dann die von
freundlicheren Humorlichtern umspielte Geschichte des
verunglückten Sonutagsausganges eines Berliner
Dienstmädchens. Frau Viebig liest etwas überdeutlich
pointiert und unterstreichend, im ganzen aber sicher als
geschickte Führerin ihrer eigenen Sache. Der säst bis
fru-s den letzten Platz besetzte Festsaal der „Wartburg"
tzeigte die Physiognomie eines sehr angeregten Audi-
jtoriums , das jeder Wendung -gespannt folgte, mit direkt
begeistertem Beifall dankte und sichtlich gar -zu gern noch
eine Zugabe gehabt hätte . <1. K.

h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
unterm 22. November : Gestern hatten wir in neuer
Einrichtung , Inszenierung und Ausstattung unter vcr-
söulicher Leitung des Herrn Intendanten Emil Eluat
eine Aufführung des Shakespeare-scheu „Sommer¬
nacht st raum ", die -einen berechtigten großen Erfolg
errang . Um dem vielfachen Szenenwechsel, den das
Schauspiel bedingt , gerecht zu werden , hatte Herr Inten¬
dant Claar für die -beiden verschiedenen Walddckora-
tionen eine Art von Drehbühne — . ein bewegliches
ÖÄum -auf der Bühne .Herstellen lalle», auf dem die

ganze Szenerie plastisch aufgebaut war . Ein prächtiges
Bühnenbild war -so gegeben. Die Darsteller gaben jeder
und jede ihr Bestes, die verbindende Musik Mendels¬
sohns wurde vom Palmcngartcn -Orchester unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Max Kümpfcrt vorzüglich
interpretiert , das Jueinauderspiel klappte ebenso -gut;
kurz, es war ein großer , echt künstlerischer Erfolg , den
unser Schauspiel unter seinem genialen Intendanten sich
gestern abend ehrlich erkämpfte. Unter den Darstellern
war es Fräulein .Hartmann als „Tuek" (der Zettel -sagt
„Droll "), die mit einer ganz außerordentlichen Leistung
geradezu erstaunte ; jetzt endlich wird man an maßgeben¬
der Stelle doch erkennen , welch ein ungewöhnliches'
Talent da im -eigenen Personal gar zu sehr im Ver¬
borgenen blüht.

h. Frau Hcrmione Claar -Desia f . Frank fü  r t
a . M ., 22. November . Frau Hermione Claar - Delia,
die -Gattin des hiesigen Schaüspiel-Jnteudanten Emil
Claar , ist gestern abend nach längerem Leiden sanft e u t -
schlafe  n . Ein tragischer Zufall fügte es, daß der Tod
der einst vielgenannten und geehrten Künstlerin in der
gleichen Stunde eintrat , da ihr Manü im Schauspiel-
Hause für die wunderbare Neuinszenierung und Auf¬
führung des Shakespearescheu „Sommernachtstraum"
von -dem begeisterten Publikum cnthusiastisch gefeiert
wurde . Hermione Claar -Dclia , geboren im Jahre 1844
in Wien , erhielt ihre erste Ausbildung von Lewinsky,
'wurde nach ihrem -Engagement am Hamburger Dhalia-
Dheater unter dem unvergeßlichen Cherry Maurice bald
bekannt , -so daß sie ihren Weg über die Bühnen von
Schwerin und Leipzig schnell nach Berlin fand . Bon dort
folgte sie ihrem Manne nach Frankfurt , wo sie aber , so
-lange ihr Mann die Leitung der Bühne führte , nicht
mehr aüftrat . Es war dies nach einer VertragS -bcstim-
mung ihres Mannes mit der Theater -Gesellschaft aus¬
geschlossen. In Frankfurt hat Frau -Claar nur v o r dem
Beginn der Tätigkeit ihres Mannes gastiert und ist dann
später nur noch einmal , gelegentlich der Festaufführung
.L» Wren der Anwesenheit des perstorbenen alten Kaisers

ausgetreten . Aus -großen -Gastspielreisen hat Frau Claar-
Delia auch im Auslande gespielt ; auch -für die Separat-
Voystellungen für den König Ludwig in München wurde
die Künstlerin -gerufen . Seit längeren Jahren hatte
Frau -Claar der ausübenden Künstlevschaft entsagt , sie
war aber stets -an der Spitze zu finden , wenn die Frauk-
surtcr -Gesellschaft ihre bekannten großen Wohltätig -k-eits-
-vcransta-ltungen traf . In letzter Zeit zwang zunehmende
Krankheit di-e allbekannte und geschätzte Dame, , sich- von
allem zurÄckz-uziehcn ; gestern -abend ist sie entschlafen,
-unerwartet rasch, denn Herr Intendant Claar hatte seink
Gattin , da er zur Vorstellung in das Theater ging , in
verhä-ltnismätzig ruhiger Verfassung verlassen.

Theater und Literatur.
Wie am Freitag hei der Berliner , -so hatte Ludwig

Thomas  Komödie „Moral"  auch bei der sams-
'tägrgen Premiere im Münchener  Schauspielhaus
-einen durchschlagendenErfolg.

„Dar 3Irzt am Scheidewege ", die mm*
Komödie von Bernhard Shaw,  fand bei ihrer -samS-
tägigen deutschen Uraufführung in den K a m m e r -
spielen des Berliner  Deutschen Theaters nicht
den -starken Beifall , den Shaw sonst bei uns zu finden
gewöhnt ist. Das Problem — der 3lrzr, der in zwei
Fällen , wo sein persönlicher Vorteil -beteiligt ist, über
Leben und Tod entscheiden muß — ist wohl oft geistreich
beleuchtet, aber nicht in eine einheitliche, konsequent
durchgeiführte Handlung umgesetzt.

lÄm Mannheimer  Hostheater gelaugte am
Samstag ein Einakter Leo Grcincrs : „Herzog
B o c c a n e r a s Ende ", -zur Uraufführung . Der Ein¬
akter , der in der Renaissaucc spielt, fand nur einen
Respektserfolg.

Bildende Kunst und Musik.
Die „Wiener Zeitung " vcr-lau-tbart die Bcrstaat,

1 ichung des Wiener Konservatoriums.
Die neue Anstalt wird die Benennung „K. K. Zlka-
d e m i e für Musik und -d a r st e l l e n d c K u n st"
sühpe».
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Burk Hardt , hatte Stich- und Schnittwunden in der
linken Hand , der andere , Taglöhner Karl Betz , war
noch gefährlicher durch Stiche in den Kopf, beide Arme
und Hände und den Unterleib verletzt. Nach Anlegung
von Notverbänden wurden beide in das städtische Kran¬
kenhaus gebracht.

— Schadenfeuer . Im Laufe des gestrigen Sonntages
wurde die Feuerwache dreimal alarmiert , zuerst kurz
vor 9 Uhr vormittags wegen eines in der Wohnung des
Pächters des Badhauses „Zum goldenen Roß", Gold¬
gasse 7, entstandenen Zimmerbrande  s . Dieser hatte
einen solchen Umfang angenommen, daß die Feuerwehr
außer mit der Handspritze mit einer Schlauchleitung der
Gasspritze Vorgehen mutzte. Das Feuer hatte sich so rasch
ausgebrertet , daß davon die ganze Zimmereinrichtung,
ein Bett , andere Möbelstücke, ein Teppich, viele Klei¬
dungsstücke usw. sowie der Fußboden und die Fenster-
bekleidung zerstört wurden . Die Feuerwehr hatte
% Stunden mit den Lösch- und Aufräumnngsarbeiten zu
tun — Um 12% Uhr wurde die Wache nach Moritz-
straße 48 gerufen , wo ein Kellerbrand  ausgebrochen
war . Hier brannten ein Lattenverschlag, Holzwolle und
dergl . Die Feuerwehr mußte auch hier mit einer
Schlauchleitung der Gasspritzc Vorgehen, und wenn sie
bei der starken Berqualmung des Kellers auch keinen
leichten Stand hatte , so gelang es ihr doch, den Brand in
kurzer Zeit zu löschen. — Drei Stunden später wurde
die Wache wegen eines Balkenbrandes , der in der
Räucherkammer  der Harthschen Metzgerei, Markt-
stratze 11, entstanden war , alarmiert . Auch damit hatte
die Wache, da die Harthscheu Gehilfen das Feuer schon
tüchtig bekämpft hatten , nur kurze Zeit zu tun.

— Kaminbrand . Heilte vormittag gegen 12 Uhr war
im Hanse Frteürichstraße 12 ein Kaminbrand entstanden,
den die Feuerwache löschte. *

— Jmmobilien -Bcrstcigernng . Bei der heutigen
zwangsweisen Versteigerung des den Eheleuten Karl
Feix  hier gehörigen Wohnhauses Aarstraße 20 blieb die
„W i e s b a d e n e r K r o n c u - B r a n crc t" mit 66 000
Mark Letztbietende.

— Freie Schul stellen sind zu besetzen in : 1. Elle n -
Hansen,  Kreis Untevwcsterwald . kathol. .Lehrerstelle mit
1290 M. Grundgehalt in« . 190 M. für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , ISO M. AlterSzulage . 2. Fla r S ->

.heim,  Kreis Wiesbaden -Land, kathol. Lekrernclle mit
1200 M. Grundgehalt , 002 M. Mietsentschädignng pir ver¬
heiratete , 150 M . für unverheiratete Lehrer , 200 M. Alters¬
zulage . — 3. 0 'Betreib,  Kreis Nntrrtaunus , evang. Lehrer¬
stelle mit 1220 M . Grundgehalt in « . 120 Dt. für kirchliche
Dienste , freier Dienstweihnung, 150 Dt. Alterszulage . —-
4. Oberbrechen,  Kreis Limburg , kathol. Lehrerstelle mit
1050 M. Grundgehalt , 150 M. Mictscntschädiguna für ver¬
heiratete , 100 M . für unverheiratete Lehrer , 150 M . Alters-
Zulage. — 5. Unters tiaufen,  Kreis Nnterwesterwald,
kathol. Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt, 120 M. Micts-
entschädigung für verheiratete , 90 M. für unverheiratete
Lehrer , 150 M. Alterszulage . — 6. Rod a. :b.. Weist . Kreis
Usingen, evangel. Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , 190
Mark Mietsentschäidigung für verheiratete , 110 M . für un¬
verheiratete Lehrer . 150 M . Alterszülage . —• 7. Marx-
Heim,  Kreis Höchst a. M., kathol. Lohrerstelle mit 1200 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 175 M. Alterszülage.
Anmeldungen und Antritt zu Stelle 1 bis 4 am 1. 12. 08,
bezw. am 1. 1. 09, zu Stelle 5 und 8 am 1. 1. 09, bezw. 1. 4. 09,
zu Stelle 7 am 10. 12. 08, bezw. 1. 1. »9.

— Wiesbadener Lehrer -Verein . Die Versammlung am
Samstag beschäftigte sich nach dem an anderer Stelle be¬
sprochenen Vortrag „Vor 100 Jahren " des Herrn C. A.
Müller und nach einem interessanten Bericht des Herrn
Machenheim er  über den Limburger Lshrertag mit der
Einrichtung eines Fortbildungskursus und den Vorbe¬
reitungen zur Hauptversammlung des Allgemeinen Nassau-
ischeu Lckhrervereins dahier durch Wahl verschiedener Kom¬
missionen. Der Lehrergesangverein hat einstimmig seine
Mitwirkung , zugesagt, wofür Herr Capito  im Namen des
Vorstandes dankte und die Mitglieder ersuchte, denselben, falls
eS ihre Verhältnisse erlauben , durch ihren Eintritt in die
Reihen der aktiven Sänger zu unterstützen.

— Der „Technische Verein " besichtigte am Buß - und Bct-
tag unter zahlreicher Beteiligung die Fabrikanlage des Gas¬
apparate - und Gußwerkes in Mainz . Nach Begrüßung durch
Herrn Direktor Zimmermanri  wurde die zweistündige
Wanderung durch die ausgedehnten Formerei -, Gicßerei-
uNd Dreherei -Anlagen , Musterräume und Ateliers angetreten
und mit Interesse die Herstellung von allen Arten Beleuch¬
tungskörper », sowie aller erdenklicher Montägestücke verfolgt.
Eine aroße ^ lnzahl moderner Lüster ans Bronze und poliertem
Eisenblech, sowie eine größere Anzahl zu einer Konkurrenz
gehörigen Zeichnungen fesselten wegen ihrer feinen künstle¬
rischen Auffassung und Durchführung in hohem Maße das
Interesse der Besuchenden. Ein solenner Frühschoppen im
^Köther -Hof" beschloß die interessante Bcsichtigung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Damenkluv. Am 19. November fand im Damenklub

der R e z i t a t i o n s ab e n d der Baroiiin v. Amelunxe  n-
H oh  e n st e i n aus Berlin statt . Sie ist im Klub ein bereits
freudig bowillkommneter Gast, da ihre schöne Kunst noch vom
letzten Jahre her in angenehmster Erinnerung gelnidben. So
tüchtige Rezitatoren , aiich von ersten Bühnen , ini Damen¬
klub bereits aufgetreten , darüber herrschte am Donnerstag
wohl nur eine Stimme : Frau v. Amelunxen hat sie überboten.
Nicht sowohl durch die allerdings unbestritten große technische
Fertigkeit iind ihre rhetorische Schulung als besonders durch
das hinreißende Temperament , die innere Kraft und Wärme
ihrer Darbietung , das „heilige Feuer ". Das interessante
Programm brachte manches Neue und ließ Vergessenes wieder
erstehen. So Gedichte und Prosa unter arideren von E.
Jtangen , Pajiken , Malten -Pütz lder Letzte) , A. BchrcnD.und
Hevder, sowie Heiteres von Jos . Metz, Glasbrenner und Wolfs
usw. Am Schluß ließ sich die gefeierte Künstlerin durch den
anhaltenden begeisterten Applaus noch zu einer Zugabe be¬
wegen, einem Gedicht von Lienhard , das ihr Gelegenheit gab,
geradezu unheimliche Zungenfertigkeit zu entwickeln.

*

* Königliche Schauspiele . Das Hoftheater beginnt morgen
Dienstag den „Ring des ,NibeInngen "-Zhkliis mit „R h ei n -
«alt »' . Die Besetzung ist folgende : Wotan . Herr . Schütz,
Fricka Frau Brodmann , Freia Frau Müller -Weiß , Erda
Fräulein Schröter (neu ), Alberich Herr Erwin (neu ), Mime
Herr Henke, Loge Herr Hcnsel, Donner Herr Geiße -Winkel,
'Froh Herr Frcdcrich, Fasolt Herr Braun , Fafner Herr
Schwegler , Woglinde FraulemFriedfeldt (neu ), Wellgundc
Fräulein Krämer , Floßhilde Fräulein Schwartz. Die musika¬
lische Leitung des Gesamtwcrkes ist Herrn Professor Schlar
übertragen , die Regie Herrn Mebus (Abonnement kl) . An¬
fang 7 Uhr. — Im Königlichen Theater findet heute abend
die erste Wiederholung von Kurt Kraatz' „O , diese
Leutnants ", das am Samstag mit so außerordentlichem
Erfolge zur Äufführung gelangte , statt . Die Vorstellung be¬
ginnt um 7 Uhr (Abonnement E) .

* Nibelunnen-Ring. Für die am 24. d. M. im Hoftheater
beginnenden Vorstellungen des Ring der Nibelungen werden
Vorbestellungen auf Plätze im 3. Nana und Amphitheater
nicht mehr entgegengenommen.

Wiesbsderrer Trrgdlatr.
* Opernsänger Braun . Zur Berichtigung irrtümlicher

Notizen in der Presse teilt die Intendantur des Hofthcaters
mit, daß der Königliche Sänger Herr Braun  noch bis zum
Jahre 1911 an das hiesige Hoftheater verpflichtet 'iflk

* Wohltätigkeits -Konzert . Auf das Wohltätigkeits-
Konzert des Schreiberschen Konservatoriums zum Besten der
Hinterbliebenen der bei Hamm verunglückten Bergleute sei
nochmals hingewiesen. Dasselbe findet heute , Montag , den
23. November, abends 7% Uhr, im Saale des „Taunus-
Hotel "/ Rheinstraße 19/21, statt . Karten zu 2 und 3 M. und
auch noch abends an der Kasse erhältlich.

* Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunds Der
nächsten Donnerstag irü Festsaal der „Wartburg " JLrchwal-
bacher Straße 85) stattfindmde Bortrag des Univerntats-
professors Kinkel (Gießen ) beginnt nicht um 2 Uhr,
sondern um 9 Uhr abends.

* Christus und das Geschichtsproblem. Über dieses
Thema wird nächsten Montag , den 30. November, abends
84L.Uhr, im Saale des „Hotel Vogel" der Schriftsteller Fried¬
rich Jaskowski - Leipzig ans Veranlassung der Theoso-
phischen Gesellschaft Wiesbaden in einem öffentltchen Vortrag
sprechen. _ __ _ __ _ _ ____ __

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
X Biebrich, 22. November. Heute, am Totensonntag¬

abend, fand wieder in der O ran ier-Gedächtnis kir che
liturgischer  G o t t e s d i c n st statt, bei dem diesmal
außer dem Organisten , Herrn Grab,  Herr Ferdinand
K ctu fmann,  der erste Konzertmeister des Kurorchesters
zu Wiesbaden , mitwirkte . Seine tadellosen Vorträge
vereinten sich mit der anschmtegenden Orgelbegleitung
zur ergreifenden Wirkung . Zum zweitenmal trat hier
auch sein Schüler , Martin G e r b e r t, der Sohn unseres
ersten Pfarrers , ans. Er spielte mit seinem Lehrer „An¬
dante für zwei Violinen " von Spvhr . Das sichere und
gediegene Spiel gereichte Schüler und Meister zu großer
Ehre . _ _ _

N -Manische Nachrichten.
er. Hahn i . T., 21. November . Auf Anregung des evan¬

gelischen Pfarrers Färber  in Bleidenstadt hat sich hier seit
einiger Zeit ein „Fra  u e n v er  e i n" gcvÄdet. Als Vor¬
sitzende des Vereins wurde Frau Rühl  und als Kassiererin
Frau Hulda Klärn er  bestimmt . Bis jetzt haben ca. 125
Frauen und Mädchen ihren Beitritt angemeldet , man hofft
aber allgemein auf noch mehr .Mitglieder . Der , jährliche Bei¬
trag beträgt mindestens 80 Pf ., außerdem soll jedes Mitglied
an einem Wochentage im Lokale bei Frau Rühl zur Aus¬
führung von Strick - und Häkelarbeiten erscheinen. Der Er¬
lös der angefertigten Sachen ist zugunsten einer Kranken-
schwoster bestimmt , deren Station am hiesigen Orte schon
so lange gewünscht wird.

* Cronberg , 21. November. In der letzten Nacht ist
-dieW i t rv e des Malers A nton Burger,  Pauline,
gab, iFreffenius, im 58. Le-benSjähre g e sto r b e n.

Ir. Usingen, 23. Novchnber. Am kommenden Frei¬
tag veranstaltet der „H e i ma t - V e r e i n" einen
Theaterabend vvir Bernfsschanspielern mit : „Der ein-
gcbitde:c Kra rvkc".

a. Limburg , 20. November. Nachdem in den letzten
Jahren .ein Verbandst »« der Raiffeisen - Organi¬
sation in Nassau  nicht stattgesunden hat , soll nach Ein¬
ladung des Berbandsdirektors i. V. Dr . Noldcn des Verbandes
ländlicher Genossenschaften Raiffeisenscher Organisation in
Nassau, E. V„ zu Frankfurt a. M., der diesjährige VerbandS-
tao Mittwoch, den 2. Dezember , vormittags 11 Uhr , hier-
selvst im Hotel „Zur alte » Post " abgehaltcn werden . Pfarrer
Bornschein-Holzhausen a. ü. H. wird über „Aufbau und Glie¬
derung der Raiffeisen -Organisation " und Pfarrer Mnller-
Altenkirchen über „Die Bedeutung des Bauernstandes für
unser staatliches und gesellschaftliches Leben" sprechen.

* Langenhahn (Westerwald), 2f.  November . Heute
nachmittag wurde ein beladenes Fuhrwerk  des
Mühlenbesitzers Krämer aus Kotzenhahn von einem
Zuge überfahren.  Der Sohn des Krämer , welcher
den Wagen führte , wurde tödlich verletzt.  Der
Wagen wurde zertrümmert / die Pferde blieben unver-
sehrt. __________ ______

Ans der Umgebung.
? ? Mainz , 22. November. Zwischen der Süddeutschen

Eisen?bahn'ge!sellschaft und der StaM Mainz kam seither
trotz aller Mühen kein Vertrag zustande. Nun ist ein
neuer Vertrag  im Entwürfe fertig . Er sicht erneut
die U m w a n d l n n g d e s D a m p f b a h u v echk eh r s
nach den Vororten und durch .die Stadt in elektriischen
Betrieb vor, und gewährt der Süddeutschen das ver¬
langte Anschlutzgeleise vom Brückenkopf nach der Rihein-
stratze: die Einzelheiten des Vertrages , namentlich auch
der Zeitpunkt , bis wann die Dampfbahn elektrisiert sein
muß , wosür früher 5 Jahre vorgesehen waren , sind dies¬
mal noch iricht bekannt.

— Darmstadt , 22. November. Gestern abend gegen
8 Uhr wurde ans dem die Chaussee nach Traisa kreuzen¬
den Bahnübergang das .Fuhrwerk des Landwirts
Schere r aus Traisa von einer herannahenöen Lo ko¬
motive erfaßt.  Der Fuhrmann und das Pferd
wurden getötet und der Wagen zertrümmert . Der Bahu-
beamtc Luckhaupt, der das Unglück mitverschuldete, ist
vom Dienste dispensiert worden.

p. Biedenkopf, 20. November. In der Göbelschen Lehm-
Grube ist der bei der Firma Lettcrmann -Lndwigshutte
beschäftigte Fuhrknecht Georg Staa >b,,von einem mächtigen
Stück Erde gegen seinen Wagen gedrückt worden ; er erlitt
so schwere Verletzungen, daß er starb . Der Verunglückte
hinterläßt eine zahlreiche Familie in den dürftigsten Ver¬
hältnissen.

KL eine Chronik» r"
Zur Grnbenkatastrophc ist Hamm. Die Stadtver¬

ordnetenversammlung in Eöln bewilligte 0000  M . für die
Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute der Zeche
Radbod , der Stadtrat von Mannheim 1000 M . Der
König von Württemberg 1000M . ,

Der nnanfgeklärte Tod der drei Personen , die im
Kontor eines Casseler Kaufmanns , aufgefunden wurden,
erregt noch iinnter großes Aufsehen. Die ursprüngliche
Annahme , daß Selbstmord oder ein Verbrechen vorlicgc,
hat keine Bestätigung gefunden. Die Untersuchung hat
vielmehr ergeben, daß ein Erstickungstod  infolge
ctncs unglücklichen Zufalls wahrscheinlich ist. In dem
Privatkontor haben die drei eine Kneiperei zum Ab¬
schluß bringen wollen, und .dabei vergessen, den Schieber
des Gasofens anfzuzichcn, so daß die entstehenden Gase
nicht durch den Schornstein abziehen konnten, vielmehr
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im Zimmer blieben. Infolge dieser Vergiftung der
Luft durch Gasoxyöe ist der Tod bei den drei Personen
eingetreten . Die Staatsanwaltschaft , welche die Leichen
beschlagnahsnt hat, hat sofort nach Ermittelung dieses
Tatbestandes die Leichen freigegeben.

Ern Gattenmord . Der 88jährige Arbeiter Friedrich
Ranschenbach ans Gautsch bei Leipzig warf am 15. d. M.
feiste Ehefrau infolge eines ehelichen. Zwistes gervalt-
sam in deir. Pleißcflnß . Die Leiche ist noch nicht gefunden.
Ranschenbach wurde am Samstag verhaftet . Er hat die
Tat bereits eingestanöen.

Großer Schmuggel an Seidensvaren wurde auf den
Grenzstationen Herbesthal und Welkenrädt entdeckt.
Die deutsche Behörde beschlagnahmte eine größere Sen¬
dung , sie wollte die Bücher ans dem Bahnhofe Welken¬
rädt zwecks iveiterer Feststellung beschlagnahmen, aber
über Nacht waren di? Bücher verschwunden. Man er¬
wartet eine Veränderung des gesamten Grenzpersonals.

Ein Grnbenarbeiterausstand . Auf der Grube
Merlenbach der Saar - und Moselbergwerksgesellschaft
ist svegen angeblicher mangelhafter Sicherung des
Grubenbetriebes ein .Ausstand ausgebrochen. Zur Früh¬
schicht sind von 500 Arbeitern 280, zur Mittagsschicht von
380 Arbeitern 860 nicht angefahren . Es handelt sich um
eisten, nach Angabe der Direktion bedeutungslosen Flöz-
brand . Eine Gefahr habe nicht bestanden. Der Brand
soll nunmehr vollständig abgedümmt und erstickt sein.
Die Direktion nimmt an , daß die Arbeit bald wieder in
vollem Umfange ausgenommen ivcrden svird(

Direktes Telephon Wien-Frankfurt a. M . Die öster¬
reichische Postverwaltung beabsichtigt, der „Zeit " zufolge,
im nächsten Frühjahr den Bau je einer direkten Tele-
phonleitung Wien-Frankfurt und Wien -Berlin , die zu¬
gleich den Sprechverkehr zwischen den sehr entfernten
Orten , insbesondere zwischen Hamburg und Triest , er¬
möglichen soll.

Ein Dcfrandant . Der nach Unterschlagung einer
größeren Summe aus Stuttgart flüchtige Strecken¬
arbeiter Karl Merstallinger wurde in Wien verhaftet.

In die Spree gestürzt. Der Chauffeur eines Privat-
automobils stürzte mit seinem leeren Gefährte in Berlin
in die Spree . Es gelang ihm, sich zu retten.

Große Diebesbesste. Bei einem Einbrüche bei dem
Grafen von der Schulenburg auf Schloß Trampe fielen
den Dieben Antiquitäten und Preziosen von Hohem
Wert in die Hände.

Raubmord . Der Händler Pampus aits Nieöerodcn-
spiel (Bez. Arnsberg ) wurde nachts auf der Nachhanse-
fahvt von mehreren Personen überfallen , erschlagen und
seiner Barschaft im Betrage von 800 M. beraubt . Den
Tätern ist man auf der Spur.

Zollschmnggeleien attf Rheindampsern . Auch Mt
Kölnische Zollbehörde ist umfangreichen Zollschmuggeleien
auf die Spur gekonrinert, die von den hauptsächlich von
Holland kommenden Rheindampfern verübt wurden . In
den letzten Tagen wurden sämtliche Dampfer an der deut¬
schen Zollgrenzstatton Emmerich aufs schärfste überwacht,
Auf inehreresr »Schiffen wurden große Mengen Tabak,
Kaffee und anderes beschlagnahmt und eine Anzahl
Matrosen verhaftet.

Großer Fabrikbrand . Samstagabend 9 Uhr brach in
den Vereinigten Bautzener Papierfabriken Feuer aus.
Die Fabrikgebäude waren um Mitternacht vollständig
zerstört. Die zahlreich herbeigeeilten »Feuerwehren waren
dem Riesenbrande gegenüber , der an den . bedeuteirdeir
Papiervorräten leichte Nahrung fand, machtlos. Ein
starkes Militäraufgebot sperrte den Platz ab. über 400
Arbeiter sind durch das Brandunglück brotlos geworden,
Die Fabrik ist vollständig verloren.

Opfer des Alpensports . Ans Innsbruck wird ge¬
meldet: Zwei Studenten , welche eiste Partie auf den
Mischbachferner unternommen hatten , werden vermißt
und dürften in einen Schneesturm geraten sein. Zwei
Nettungskolonnen sind zur Hilfeleistung abgegangen.

- In den Grund gebohrt. Bei Glückstadt wurde nachts
ein Hamburger Staats -Dampfbagger von einem eng¬
lischen Dampfer angerannt . Der Bagger ist gesunken,'
drei Mann seiner Besatzung sind ertritnken.

Eine Fesrersbrsrnft zerstörte das Präfektnrgebäude
in Pan (Frankreich ) sowie die Archive des Generalrats.
Der Schaden ist bedeutend.

Jrrfolge falscher Stcsterstng raste bei Antwerpen ein
Automobil , in dem sich mehrere städtische Beamte befan¬
den, in cisren Graben . Zwei Insassen des Wagens
wurden schrver verletzt, die beiden übrigen leichter.

In die Luft geflogen. Der Flußdampfer „Cartre"
»ist auf dein Mississippi, 8 Meilen von New Orleans ent¬
fernt , explodiert. Fünfzehn Personen werden vermißt.

Das Brooklyner Unglück ist größer als ursprünglich
angenommen wurde . 500 Mann arbeiten Tag und Nacht
um die Trümmer wegzuränmen . Bisher wurden noch
keine Leichen gesundest'. Man vermutet , daß auch eine
Anzahl Frauen und Kinder , die den Arbeiten zusahen,
verschüttet wurden.

Grrichtsfaai.
ö. Mainz , 23. November. Das Kriegsgericht der

25. Division ans Darmstädt tagte am Samstag hier . Der
Julius Aug. Friedrich H an n v vvu der 6. Kompagnie
des 117 Infanterie -Regiments soll vor seinem Eintritt
zum Militär nachts in Biebrich  rnhestürenüen Lärm,
Widerstand geleistet und »den Polizeisergeanten K g h l e
beleidigt haben. Trotz der Unbedentestdheit der Sache
wurde der Angeklagte zu 4 W o chc n G e f ä n g ni s und
6 Mark Geldstrafe verurteilt.

* Das flinke Motorrad findet wieder größere Nachfrage,
nachdem die Technik/leichte , handliche Typen und graße Bc-
quemlichkeiten für den Touren -Verkehr ersonnen hat ; >vir
finden heute Modelle von 35 kg Gewicht ab, die 40 km, irt der
Stunde fahren und ' die. Berge flott nehmen. Die Neckar-
sul m er Fahrradwerk »: , A .-G„ König!. Hoflieferanten
Neckarsulm, .haben große Verdienste um die Entwickelung des
Motorradwesens , und wieder neue , bahnbrechende, Typen füll
1909, so unter anderen ein 45 kg leichtes Zweizylinder -Motor»
rad mit wundervollen neuen Einrichtungen , Untersetzung»
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Vttemenspannnng und Vergaser -Regulierung von Lenkstange
/während der Fahrt , Federgabel , welches ein angenehmes
Fahren und alle Geschwindigkeiten von 8 bis 75 Ion Tempo
ermöglicht und Berge überhaupt nicht kennt. Die Werke haben
Über 15 060 Motorräder in allen Weltteilen zur Zufriedenheit
laufen und müssen ihren Betrieb wiederholt vergrößern.

Luftschiffe und Aeroplmre.
fcct. Konstanz, 23. November. Das im Bau begriffene

neue  Zeppelinsche Luftschiff steht vor seiner Vollendung.
Die Probeaufstiegc mit ihm werden erst im März  er¬
folgen. Graf Zeppelin hat bereits den Bau von weiteren
Luftschiffen in Angriff genommen.

Gotha als Lnftschiffhafeu? Man schreibt aus Gotha:
8Re die „N. Bad. Landesztg." meldet, weilte zu derselben
Zeit , da der Kronprinz bei dem Grafen Zeppelin zu Gaste
war , auch der bekannte Großindustrielle Lanz aus Mann¬
heim in Frieörichshafen . In einer Unterredung , in der
die Sprache auf den Ban von Luftschiffshäfcn kam,
äußerte der Graf sich über den Luftflottenverein und war
der Ansicht, daß durch diesen viel zu erreichen sein würde.
Die Zeitung schreibt als wörtliche Äußerung des Grafen:
„Die nächste Frage , die uns beschäftigen wird , ist der
Bau von Luftschiffshäfen. Es herrscht in den deutschen
Städten ein gewisses Interesse für solche. Besonders ist
es Koburg-Gotha, das sich mächtig ins Zeug legt, Koöurg-
Gotha liegt genau auf der Luftlinie vom Bodenfee nach
Berlin . Aus diesem Grunde wäre es als Ladeplatz sehr
geeignet." Die „Goth. Ztg." teilt nun mit, baß hier aus¬
schließlich Gotha und nicht das südlich vom Tbür >" "°r
Walde gelegene Kobnrg in Frage komme.

Unwetter-Alichrichten.
Kanal  herrscht seit Samstag starker Sturm,

'begleitet von heftigen Regengüssen. Die Ankunft der
Facht in Cherbourg , an deren Bord sich das schwedische
Königspaar befindet, hat infolgedessen eine Verzögerung
erlitte».

Auch aus S ü d i t a li e n wird berichtet: Das Wetter
hat sich neuerdings verschlechtert. Die letzten Meldungen
aus der Provinz berichten über neue E r d stö ß e. Viele
Wohnhäuser sind wiederum eingestürzt. Der angerichtete
Schaden ans dem Lande ist sehr beträchtlich.

Weiter wird ans Sarajewo  gemeldet : Infolge
furchtbarer Schneestürme  und Erdbeben sind zahl¬
reiche telephonische und telegraphische Verbindungen zer¬
stört worden . Der Straßenbahnverkehr mußte einge¬
stellt werden. Die Eisenbaynzüge trafen mit großen
Verspätungen ein . ^

Auch in Toulon  hat der Sturm , der 48 Stunden
gewütet , großen Schaden angerichtet. Die Gewalt des
Sturmes war so groß , daß die Mauern einer Mehlmühle
einstürzten , wobei 2 Frauen und 1 Kind verletzt wurden.
Mehrere Soldaten wurden gleichfalls durch herabfallende
Steine verwundet.

Fetzte Nachrichten.
Das unterdrückte Kltiser-Jntcrview.

hd . Berlin , 23. November. Wie aus New Aork
telegraphiert wird , veröffentlicht die dortige „World"
das angebliche Facsimilc  des von der „Century
Magazine " zurückgezogenen Interviews , das der Ame¬
rikaner Haie mit .Kaiser Wilhelm gehabt habe. Der
Inhalt dieser Unterredung , wie die „World " ihn mit¬
teile , wird dem „Lokal-Anzeiger" als apokryph
bezeichnet.

Lenkbarkeit der drahtlosen Telegraphie?
wo . Paris , 23. November. Dem „Matin " zufolge

ist es zwei italienischen Seeoffizieren , Bellini und Tosi,
die von der französischen' Regierung zur Aufstellung
von Funkentelegrap he np  o st en  in Dieppe
und Havre ermächtigt waren , nach anderthalbjähriger
Arbeit gelungen , Vorrichtungen zu finden , durch die die
elektrischen Wellen gezwungen werden, sich in einer ge¬
nau bestimmten Richtung zu bewegen. Diese Lenkbar¬
keit der drahtlosen Telegraphie habe, abgesehen davon,
daß die Telegramme von niemand als dem Adres¬
saten aufgenommen ^ werden können, nach den Erklär¬
ungen der beiden Seeoffiziere noch andere Vorteile,
so solle man mit Hilfe derselben die Richtung und
Lage eines in Not befindlichen Schiffes , die Lage und
Fahrtrichtung eines jeden Geschwaders und die Be-
pegungen einer feindlichen Armee erkennen können.

Zur Lage im Orient.
lick. London, 23. November. Wie die „Times " aus

.Konstantinopel meldet, weigert sich die Pforte , die
Annexion Bosniens und der Herzegowina a n z u ec¬
ke n n e n, bevor offizielle direkte Verhandlungen an¬
geknüpft worden seien.

lick. London, 23. November. Aus Konstantinopel
meldet die „Times ", daß in der Mehrzahl der Wahl¬
bezirke der europäischen Provinz das jnngtüpki-
s che Komitee, gesiegt habe. Auch in Anatolien und
selbst in Kleinasien habe es stark Erfolge erzielt.

Ein reaktionäres Edikt des Schahs,
wb . Teheran , 22. November. (Reuter Bureau .)

Morgen wird in allen Moscheen eine Proklamation
des Schahs angeschlagen, von der die Hauptstelle fol¬
genden Wortlaut hat : Wir hatten versprochen, das
Parlament  zum 14. November einzuberufen , und
waren bereit , unser Wort zu halten . Da aber die Ver¬
treter unseres Volkes uns haben wissen lassen und
schriftlich bekundet haben, daß sie keine Konstitu.
tion  haben wollen, und da unser Volk uns gebeten
hat , das Parlament nicht einzuberufen , so haben wir
beschlossen, ihre Wünsche zu erhören.

Hieraus wendet sich die Proklamation an die
Geistlichkeit  und sagt : Da ihr die Einsetzung des
Varlaments als eine Herausforderung der Gesetze des
Islams  erkannt habt , was von der gesamten Geist¬
lichkeit telegraphisch und schriftlich erklärt worden ist.
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so stehen wir von einem solchen Plane ab. Das Parla¬
ment soll in Zukunft unter keinem  Vorwand einge¬
setzt werden, Nichtsdestoweniger haben wir die nötigen
Befehle zur Wahrung der Gerechtigkeit gegeben. Wir
berufen die Vertreter der Geistlichkeit, um dem ganzen
Volke Mitteilung von unserem Entschlüsse zu machen,
die Rechte unserer Untertanen zu schützen und nach den
Religionsvorschriften alle übelwollenden Pläne zu ver¬
eiteln . Die Anspielung der Ausrechterhaltung der Ge¬
rechtigkeit scheint sich auf den schon länger bestehenden
Plan , ein Gesetzbuch einzuführen , zu beziehen. •

Zum Streik in Karliugen.
wb. Karlingen (Lothringens , 23. November. Auf Grube

Merlenbach sind zur heutigen Frühschicht aus Schacht 5 von
510 Bergleuten 58, aus Schacht 6 von 485 nur 115 Mann
angosähren . Die Bergleute weigern sich, anzufahren , weil
sie den Grubenbetrieb durch Stickgase,  die aus den Ab¬
teilungen eins , drei , vier , fünf und sieben kommen, für ge¬
fährdet halten . Sie verlangen Sicherheitsmaß¬
nahmen  und die Beschaffung einer genügenden Anzahl von
Rettnngsappa raten,  iowie die Ausbildung von
Mannschaften zur Handhabung derselben. Demgegenüber er¬
klärt die Direktion , daß der Betrieb durch Stickgase nicht ge¬
fährdet sei; auch seien Rettungsapparate in genügender An¬
zahl vorhanden und ausreichend Leute in der Handhabung von
solchen aus,gebildet.

Kontinental - Lelegraphen - Kompagnte.
Cöln, 23. November. Einer Berliner Zuschrift der

„Cöln . Zeitung " zufolge ist am 16. November der bis¬
herige Stationschef von Gobabis , Hauptmann Streit-
wols, von dort aufgebrochen nnt umfassenden Vollmach¬
ten, um die erste Einrichtung der deutschen Verwaltung
im C a p r i v i - Z i p f e I in Form einer Residentur
mit rein friedlichen Aufgaben einzurichten. Die Ein¬
richtung erfolgte unter Zustimmung und mit Unter¬
stützung der englischen Behörden.

Cöln, 23. November. Der „Cöln . Zeitung " wird
aus Konstantinopel gemeldet : Die bulgarisch-türkischen
Besprechungen neigen ihrem Ende zu. Das Ergebnis
geht kaum über eine Einigung in der E n t s chäd i -
g u n g der Bahn hinaus . Die Bulgaren verweigern
bei der Orientbahn den angegebenen Gewinn zu ent¬
schädigen. Die rumelische Tributfrage bleibt uner¬
ledigt . Trotzdem ist das Ergebnis der Besprechung
nicht negativ . Überall ist die Einigung angebahnt . _

Paris , 23. November. Dem „Echo de Paris " wird
aus Tanger gemeldet, daß der Exsultan . Abd ul Asis,
der sich in Tanger niederlassen wollte/die in der Nähe
der Stadt telegene Villa des „Times "-Korresponden-
ten Harris anzukaufen beabsichtige.

bä . Madrid , 23. November. Das Zuchthaus  in
Granada war in der vorvercmngenen Nacht der Schauplatz
aufregender Ereignisse.  Als die Wächter eine
Zelle betraten , um zu inspizieren , wunden sie von den In¬
sassen überfallen und verwundet . . Die Sträflinge bemäch¬
tigten sich der Schlüssel zu den anderen Zellen und öffneten
diese, so daß 800 Gefangene frei  wurden . Diese er¬
stachen die Aufseher und versuchten zu fliehen . Sie fanden
jedoch das äußere Tor verschlossen und versuchten, die Mauer
zu durchbrechen. Hierbei wurden die Schild wachen auf¬
merksam und begännen zu feuern , wodurch die Gefangenen
cingeschüchtertwurden . Dennoch entkam etwa ein D u tze n d.
Das schnell zu Hilfe gerufene Militär gab eine Salve aus
die Ausreißer äb, woraus die Gefangenen sich ergaben.

Letzte Dlttrdetsirachikichte « .
Telegraphischer Kursbericht.

tMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 83. November mittags 12V- Uhr.

Kredrt -Aktien 197.50, Diskanto -Kommandit 197.70, Dresdner
Bank 147, Deutsche Bank 240, Handelsgesellschaft 168, Staats¬
bahn 145.10, Lombarden 20.50, Baltimore und Ohio 106.20,
Gelsenkirchen 188, Bochumer 218, Harpener 194.20, Türken¬
lase 143.56, Norddeutscher Llohd 89.50, Hamburg -Ämerika-
Pakct 111, 4proz. Russen 83, Phönix 176.20. Tendenz : ab-
geschwächt̂ Börse, 23. November. ÖsterreichischeKredit -Aktien
626.20, Staatsbahn -Aktien 676.70, Lombarden 112.70, Mark¬
noten 117.20. Tendenz : willig.

Frankfurter Seit Jaela(vielimarkt.
Amtl. Kotierung am Sclrlaclitviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 23. Kovember 1908.
(Eigener Drahtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)

I Für 50 kg ] Für 50 kg
iSchluchtgewicht Lebendgewicht

Aultrieb : 532 Oebsen, 48 Bullen, Heutige
Vor- Vor-

90b Kühe, Rinder und Stiere, wöchent- Heutige wöchont
327 Kälber, 42 > Schafe und Rieise Preise Preise Preise
Hammel, 1768 Schweine, —
Ziegen, — Ziegen!.,— Schafl. M JA M. m.

Ochsen; ajhöchsterSchlaohtwert 80—83 78—80 — . —
b) 2. Qualität .. 74—76 70- 72 — —
c) 3. Qualität . 60—65 56—62 — —
d) "ering genährte jeden Alters — — — —-

Bullen: a höchster Schlachtwert 66—6 66—68 — -—
b) Qualität . 62—64 62—64 — —
c gering genährte . — — —

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) . 68- 70 70—72
b) Kühe höchster Qualität . . . 60—62 62—64 — —
c) 2. Qualität. 48- 50 50—52 — —
d) mäasig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Kinder) _ _
e) gering genährte Kühe und

Färsen ..Stiere und Rinden — — — —

Für ' h kg Für /■ kg
Schlachtgewicht Lebend gewicht

4 Jh 4
Kälber : a) 1. Qualität. 92- 95 192—95 55—56 55—56
b ) mittlere Qualität. 81—90 85- 92 48- 52 50—54
c) geringe Saugkälber . . . . . 68—70 70—72 — —
d) ältere gering genäbrteKälber —- — —

Schafe: a Mastlämmer u. jüng.
Masthämmel. 78—82 70—72 56 56' /2-57

b) ältere Masthämmel . 50—64 50—54 56
c) 2. Qualität. 38—40 38- 40

Schweine: a) vollüeischige . . . 72- 73 73 57-57'/j 5772
b) fleischig 0 . 70—71 70- 72 55-5672 57

) gering entwickelte, Eber . . 66—68 66—68 — —
d) ausländische Schweine . . . . — — — —

Geschält : Oebsen gut, Ueberstand keiner ; Kühe gedrückt,
Ueberstand unbedeutend ; Bullen gut, üebeistanti unbedeutend;
Kleinvieh mittelmassig : Uefeecaland in Kälbeni <-m Schufen
keiner, in Schweineogering,

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 23. November

j. der Dienstjteüe Frankfurta. M.
(Meteorologisch- Abteilung des Vhhsikal. Verein»)

Morgen zeitweise anfklärend , kälter,
stürmisch, Schneeschaner.

r. der riieMtelle weilburg
tLandwirtschaftsschule):

Morgen veränderlich, mehrfach noch Nieder¬
schläge, starkwindig, ranh.

Genaueres durch die Frankfurter und Weildurger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langguts- 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstclle Bismarckring 29 tägl . ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbadens
21. November

Barometer aufO" ». Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/<,) .
Windrichtung . . . . . .
Nie^erschlagsböhe(Millim. > .
Höchste Temperatur (Celsius) 6.0. — Niedrigste Temperatur 1.7.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

746.0 746.9 750.2 747.7
756.4 757.3 760.7 758.1

3.5 5.8 4.0 4.3
5.0 6.6 4.7 5.1

85 82 77 81.3
SW . 1 SW . 2 N. 2 —

0.3 3.4 1.1 —

22. November. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Oo u . Nornial-
schwire. 745.6 740.6 736.9 741.0

Barometer a. d. Meeresspiegel 756.0 750.9 747.1 75i .g
Thermometer (Celsius) . . 4.1 4.6 6.1 6.2
Dunstspannung (Millimeter) 5.8 5.8 6.7 6.1
Relative Feuchtigkeit(°/o) 95 92 96 94.3
Windrichtung. S . 1 S . 2 SW . 1 •--

Nicderschlagshöhe(Millim.) . 1.3 6.2 8.8 —

Höchste Temperatur (Celsius) 6.3. — Niedrigste Temperatur 2.4.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(3).
lDurchgaug der Sonne durch Enden noch mhleleuropLgcher ge» .;

1| • = D ' | " C
November i im Süden ! Ausgang >Untergangj! Aufgang Untergang

MimsU hr Min  Uhr MiiüPhr Min .,Uhr Mim
21.

Jt »)r
12 11 7 32 !|8 19 58. 15 3N.

Geschäftliches.
Zu ramillenfestliolilieiteii , Oe.

Seilschaften usw. empfehle ich echte»
Hiinclincr , Pilsner , Unlmbaoher
ci. Sermaniftltler in den mit Eiskühl.
Vorrichtung versehenen SBiepfass • Auto¬
maten ; dieselben Biere auch in Flaschen, q

M . Ras hü , Friedrichstr . 10. Tel . 2838. S

für famnki»'fiacbrkbten: ^
Grburts - und Todes - Anzeigen , wird von jeher das
„Tsgblstk " benutzt, denn das Wicsbndener Publilnnn
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches , Last
solche Mitteilungen im ,.Tagvtatt " erscheinen, weil sie
dann von Haus zu Haus , von Familie zu Familie
gelesen werden und sonach ihren Aivcck in ausreichendster
Weise erfüllen, sierner werden in, „Tagvlatt " auch die Aus.
zöge aus den Zivilstandsrepistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Vrte sofort nach Ausgabe veröffent.
licht. Die Zusammenstellungen voll Familien -Nachrichtrn
auf Grund direkter Mitteilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

2?S nur da« »»Tsgblsttt«

Die Atze«d-Ausga1rs mnfatzt 16 Setten.
Leitung: i£» Sctjulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik und Handel: A. Hegerhorst ; fst,
Feuilleton, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten
C Rötherdt ; für NajsamscheNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts
fallt: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L Schelleubergschen Hof-Buchdruckerei tu Wieübader
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FlascheEtikeirte"Hamen

WrztfaW

enthält 10% „Norvcnsubstanz (Lecithin) Professor Dr. Hahormann
und Dr. Ehrenfeld“. Es bildet einen wohlschmeckenden piüver-
förmigen Extrakt aus den leichtest verdaulichen Wertanteilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrauenswerteste
Kräftigungsmittel für jedermann, vom Säugling bis zum Greise.
Biocitm ißt in allen Apotheken und Drogerien erhältlich, sonst
auch portofrei von der Fabrik.  Für jeden ist es von höch-
Varfnnc <r 100 9Kn koo  1 onn I ^ ichtigkeit,-c- , sich über

Nervenernährung durch unsere
Broschüre zu orientieren.

9311

COC.OSSPEISEFETT

KUNEROL
gesund und billig

Ersparniß 50 O
O

Zu haben in allen Lebensmilteigeschäften
Koch - und Backrezepte gratis

Kunerolwerke  in Bremen
Wien-Atzgersdorf -Dux-Verona -Odessa -Chrlstlania

GESAMTPRODUKTION:

täglich  160,000 Pfund

Vertreter * Ad . ¥äIing . so1ir Wwe . . AVie . haden F17

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne, wenn er sie bei Lebzeiten

mit zahnsteinlösender
Dentisano -Zahnpasta
geputzt hat, weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen, entfernt. Dentisano-
Pasta macht den Gebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.
Dentisanowerk Cassel.
Zu hab. in all . Apoth., Drogerien a . Parfüm.

F142

b, Tube M. 1.—, Probet . Hö Pf., und bei Struno Eüac !« *, vorm. Backe
& HCsklony . Taunuestrasse 5 ; Drog . Bernstein , Wellritzstrasse 39;A 6, 4 eru. c ec.1 ^4 eft ¥■d* 1 n ,■v,,t nDe a O . T*t——.. Vffla . S. ———4 fp ,. ,, «t1./ .M4-«.ma» n O,.B°. A.  Stoss Biclif . , Taunusstrasse 2 ; Drog. Moelriis , Taunusstrasse 25.

Cratisprobe und Broschüre sendet kostenfrei
Bloclfln FabrikuuBerHnZ9/n.R

Generai - Ilepot : Taunus - Apotheke . Haupt - Depot:
Viktoria -Apoiliebe , Eheinstraße 41, und BArojserie Jtj »« -

tliefeer Otto Sickert , neben dem Schloß . F16

Fleischhackmaschine« ,
Telephon 2079. DU 1/i - onmoe

beste Qualität»
_ t , empfiehlt
Telephon 2079. DU ilponmnp Kl « Langgasse 5 und

Größtes Lager am Platze. > »>» ctcllsol , Metzgergaste 27.
Schieisen — Reparatnren — Ersatzteile . 10259

Silberne Medaille Kochrunst-Slusstellung Wiesbaden 1908.

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kinderrtabrung , wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

Knorr -Sos
würzt famos

Suppen, Saucen, Braten, Gemüse und sollte deshalb in keinem
Haushalt fehlen. Sie sparen damit und verbessern Ihre Speisen.

Cme solche Tis ch flafche, nMeM
mir 20 Pscimig.

trotz unübertroffener Qualität, höchster Würzekrast und
größter Ausgiebigkeit billiger als andere Fabrikate.

Zu haben in den hiesigen Geschäften, dieKnor r's Hafermehl, Grün¬
kernmehl, Reismehl, Hahn-Maccaroni und Erbswurst führen.

Mnden-Anftatt»
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
auf dem Atzelberg,
Telefon 2GV6

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art n.
Größe, Bürstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbnrsten, Anschmicrer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc.»ferner
matten »Klopfer , Strohseilex.k

Klavierstimmer ».
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparaturen gleich und gut
ausgeführt. ’ F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Ttsetoeitte
I». ATI. ohne Glas v. .71 . —. SS an.

Wilhelm Hirsch,
WeinkandluHg,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.

1224

Ächtung! BMg!
Täglich irisch eintreffende Sendungen

Schnittblnmen verknuse ich zum riesig
billigen Preise : Rosen, Nelken Dtzd. 80 Pt.
und 1 Alark, Mnrgeritten, Narzissen
Dtzd. 30 Pf ., Veilchensträußchen 10 Bi.
ferner billige Tranerkränze o. 80 Pf.
Nur durch großen Umsatz ist es mir
möglich, für diesen Preis abzugeben.

Ebensen,
Herderstraßc 5, Luxemburgstraße 13,

Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.
«GGO « iW8 >OKOlMMMGGKO

O Stransrfedern-Mannfaktnr ^
U X Blank X
G Friedrichstratze 29 . 2. Stock , G
»)

O
O
01
G
O
K
O
ch

gegenüberd. Heil. Geisthospiz.
Saison-

Räumnnsts -Verkauf

Filzhiiten , Flügel,
Fantasiefcdern re. re.

zu ganz bedeutend
ermäßigten Preisen.

«KOKK OK KKKOOOKOZM
Eiserne

GMMen
empfiehlt billigst
Franz FlöSsner
AZellrivstraßc 6.

iagdwesien.
Mefsger - Jackeii.
Arheitswänimse.

Gute dauerh . Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise , iseo
Friedr . Eseciei*
Wiesbaden , JSTenguß?e 14
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Fortschritt

©HU
erhalten gesunde

und heilen kranke Füsse.

Preis Mk . 20 .—.

Extra -Massanfertigung
Mk. 1.50 mehr.

Auch für den
empfindlichsten Fuss

passend.

Versand
nach

auswärts

Alleinverkauf

Jleusfadts SeAuhhaus,
Wiesbaden , Langgasse Q.

Berlin, Potsdamerstrasse 46 und Tauenzienstrasse 13.
1373

V ’&J t  W44 Ä
/ , UK

Kirdigasse  54. Eirehgasse 54.
Spezialgeschäft aller Artikel zur naturgemässen

Heil - und FietBeBisweise,
Ciresuiidlieits - und &eli « n lieftspifeg ;e.

= Reformbekleidung. === «

Flügel , Bechstein, Steiuweg Nachfolger,
PiföniUOi . Mann&eCo'!,X Rosenkranz etc.

Pianola
vollkommenster Klavierspielapparat mit den neuesten Erfindungen

Hetrostyle ubb «I  TIieifiio «ii * S.

Pianola - Piano
Vereinigung von Klavier und Pianola mit Metrostyle und Tkemodist zu einem

einzigen Instrument.

Emst MestettO.
Telephon 622. 1528

S ^ Jnhalatonutti
Taunusstr . 53 , gegenüber der Röderstr. (8- 1, 3- 6). Beete Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen der
Atmungsorgane. Prospekte kostenfrei. jß$ T~  fragen Sie lliren Arzt ! VJ33

Pfeildreseck - Scifen

Frei
von Schärfe,

garantiert rein und
bei liöohster Reinigungs¬
kraft nicht teurer wie jede
andere gute Seite.

(Fa 2420) F144

mit patent . Apparaten eigener Konstruktion, die sich
Weltruf erworben haben, unter ständiger ehern.

Kontrolle aus den reinsten Pflanzenfetten
hergestellt , sind von besondererHärte und deshalb äusserst

sparsam im Ver¬
brauch. vviclit u. beste tguali

tät . Ueberall erhältlich,

Keine
Gratisbeigabe,

dafür volles Ge-

Fabrikant:
August Jacoby , Darmstadt.

SasparBhrer
Kirchgasse 48,

bringt

seine

Tupneti ' Klinik
in empfehlende Erinnerung. K85

Jede Reparatur wird in meiner eigenen
Werkstätte faeb gemäss ausgefüäirt.

Ersatzteile aller Art werden sehr billig; Berechnet.

K 57

Hausschuhe und Pantoffel.
Z. Senk!,

Wiest . Fremäenkiiit
tagt Samstags Taunushotel

lh5—o Deutsch . Klub , Künstler .
vorträge , 6—lj-i8 Cercle jrancais.

JS euanm Id.: Kapellenstr . 12, 2.

Marktstraste 22,

warm gefüttert irr Leder , Filz u«
Kameelbaar , für Herren , Damen
n » Kinder in alte » «nögl . Farben
« . Onalitaten attsfallend billig.

VMM WM
per Zahn Ulk . 4L—, keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.
II720 s

Adolf Himer , latateeiimker,
Wiesbaden , Scliivivlbaelicrstrasse 33 (Alleeseito).

>3

Pfund von 4.2 © bis 6 .— Mk.
Direkter impert ab Colombo.

Wut BecfsRliJnlWie
3 lelergaisse 3.

Telt *plio «s 191 » .
Bitte genau auf 1 /I|»acjcja kmmeine Finna u. ÜUl siebten.

Orii:nl-Bordeaixweii6.
Ganz besonders gut gepflegte, an¬

genehm mundende und durch ihre
Preis Würdigkeit besonders hervor¬
ragende Sorten. K 55

Sämtliche Weine werten
mit vollem, scbönenfFlaschenbukett
geliefert.' " ^pSi

Cotes Castilion . Fl. Mk. —.80
St. Christoly . „ „ —.90
Blaye Artisans . „ „ 1.10
Bas Medoc . . „ „ 1.2t)
Chat. St. Laurent „ „ 1.50
St. Estöphe . . „ „ 1.60
8t. Fmilion . . .. „ 1 .80
Chat. Margaux . „ „ 2.—
Chat. Lafite . . „ „ 2.50
Chat. Latour . „ „ 3.—

bis zu den feinsten Schlossabziigen,
bei 13 Flaschen 10 Pf. billiger.

Bei Abnahme ganzer Oxhofto e -
hebli<he Preisreduktion. Auf Wunst h
auch Versand ab Lager Bordeaux-.

Wilh.Heinr. Birck.
Ecke Adelheid- und Oranienstras

Bez rks -Fernsprecher Nr. 216.

Thkü!.- !l. K!!rh.-Aiionl!e!llknf.
Zur Schonung durchsichtige, mit Lcder

eingefafete Etilis ä 50 Pf . im Offenb^
Sehcrtnamtt). W. Reicheit, © r. SBurßf: .-. o

Kohleuknstcn
von 1 Mark an,

KoblenfüUer,
.irohleneimer,

sowie sämtliche Fenx, -,
gerate empfiehlt b-u,gft
Franz Flössner

WeNritzstr . 6 . i,s 62

Vom 21. November bis 1. Dezember: ß. Stein Nach!
Inh.: Gesell w. Popp,

ULanggasge 54.
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Ider Meter

i  25
V§ Mark.

Kleiderstoffe

zum cinheifspreisi j

Jeder Meter
4 25
V » Mari

iio cm breit , reine Wolle,
die populärsten Neuheiten der Saison,Einige mter dert Diagonal und  Chev ron

Meter Gngl » jttö 5 f IIIftStOjff 6 j nur Neuheiten , hervorragende Qualitäten ,

ll ert Eti. S S«

EiVo;T Bailstoffe, reine Wolle , HO cm breit , viele moderne Webarten,

Wert bis 2 . 5«

Wert bis 2 .6»

EinP%t ' Sehwarze Kleiderstoffe,
reine Wolle , HO cm breit,

nur folide bewährte Qualitäten, Wert bis 2 .4«

Einheits-
Preis :

Einheits-
Preis :

Einheits-
Preis :

Einheits-
Preis :

i
/
/
/

25

Mark.
SS
Mark.
SS
Mark.
SS
Mark.

Die günstigste Gelegenheit für Weihnachten!

Joseph Wolf,
zfC Kirchgasse 4SKirchgasse

gegenüber dem Mauritiusplatz. 1581

ES
auf die nene

mündelsiclicre

47®Württemberg.
Staatsanleihev. IM
zum Emissionskurse von lOl . - %
werden bis spätestens 1. Dezember 1908
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank - Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

Ü!Nur kurze Zeit hier!!!
(Zu sprechenf. Dante »» und Herren ).
!WemloWu.WromülM!

11 Moritzsiraße 11, 1. Et.

Vereinigung Wiesbadener Pensionsinhaber
Fr General -Versammlung 5gj

MMN. ötn 24.Honemiitr,nbenüs8I |r, im fiotclj>A Utholas,
MiKolasKraße 29.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. — Interessenten willkommen.

Die seit
Jahren viel
begehrten

u. bewährten
Kiformrn Thee'rVlutremiguags-,

Johanni;-, Brust- «LL
sind nur aus frischen, auserlesenen Kräutern und nur allein echt zu haben im

Kneipp- mtd IMormbatis Zungbsrn, *m""r»'•13 °-
Man achte genau auf Schutzmarke„ Nifarma " , da diese Garantie für frische dem Zweck entsprechende Ware bietet.

1478

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne Berufs-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zebr-n.Mfitlmgstße Jiicnf

Zu beziehen: 1084

|Uu* Kneipp Haus»
59 Rheinstratze 59.

ömitt kikw.©iat]innipen,
10 Kerzen, 115 Volt, in rotem, blauem,
grünem, gelbem Naturglas ^ iat mehrere
Hundert ' zu verkaufen, p. St , 4er 'Hs. ,
bei Mehrabnahme billiger.

Elcktr. -Ges. Wiesbaden
L . Hansohn «s&

Moritzstrasze 49.
li . Iviorltzsircige ±± , i.  vs -t . uu ^ c hui « u  um - • 1 ' 11  w ^ _ __ _

Biiiwnni»»»iiimi »i»»i»m i»»miiiim HMlllllli8Mg
Ser Grosse Ausverkauf

wegen schnellster Räumung meines Lokales findet zu

noch nie dagewesenen billigen freiseu statt.
Man benutze die nie wiederkehrende Gelegenheit. Preise teils bis zur Hälfte ermässigi.

Kaufhaus iüefsciimineiü ü. MW
LN ®kfaM*IalEsa.s .se Ä0 . Telephon LVÄL.



unflgewerbeßaus Qebruder ^Woffweber
Gdce jQ>anggaffe und dBärenjiraße. ‘'Hoflieferanten Sr . 3Cg(. dfofieii des (ßroßßerzogs von CBaden. <Scfce Xoanggaffe und dBärenßraße.

HdQir bis Cnde ^ Xovember ! cI (ar bis Gnde HXpvember !

Bunßge werbbieder Grzeugniffe äderen dirfprungs , <7{emni(£ ef~ und niedefpf. 0 (pcßgeßßirre und djafedgeräfe

du ßo \■JDreisermapiQ
unfere 11 Scbaufenjfer zu beaeßien

w. Strümpfe nngeftr., Arb. v. 8 P>. an,
.hüte modern gemt. v. 25 Pf. an,Wäsche
gestickt il. ausgeb. V.5-Pf. an,alleFarbcrr
Wamsärmelv. 50 Pf. an, la Schafsmolle,
nicht eingehendu. wa m. 1 Pfd. 58 Pf.'
Schnittninsterv. 10 Pf. an.Monogr., fof
gezeich., zu 10u. 25 Pf., auch hübsch gestickt.
Größte Auswahl mod. leichteKreuzüicharb.
v. 3Pf . an bi? zu den fcinüen. Mehrere
Dtzd. Mustcrhüte unter Preis bis ab
20 Pf. Goldgaffe 2, tt d. Häfnergasse.

Schneeweiss
gibt 1398

Blendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit —Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich.

Criistav Erkel,
C. W. Poihs Nach?.,

Seifenfabrik, Langgasse 19.

Spielwaren-Ausstellung
in allen Teilen eröffnet worden.

Caspar Führer , KArchgasse 48

ist meine

sind zu haben ä 30 und 50 Pf. bei:
4#tto Siebert , Marktstr . 9, Will,.
UlacIienlieiiner . Bism.-ßingl . py.j

Fleisch -Konsum!
Ia,Qual.Hammelfl . 70u. 80 Pf.
Ia Qual. Kalbfleisch 75u. 80 Pf
empfiehlt stets irisch

Jakob Hanm,
Metzgergasse 13.

Lebensmittel - Abschlag.
>,per Kumpf 22 Pf. Neue Bohnen per Pfd. 15 Pf.
ist. 5 Pf., 10 St . 48 Pf. „ geschälte Erbsen per Pfd. 20 Pf
:@t. 4 Pf., 10 St . 37 Pf. Mehl per Pfd. 18. 20, 22 Pf.
rseu per Pfd. 18 Pf., Petroleum per Liter 16 Pf.

Kur mit „]Laxa“-Tamarindentoe“ ist
bestens zu empfehlen. Er reinigt das
Blut und eririscht die Nerven. Be.
standteile : Gereinigte Tamarinden,
friieht' , getrocknet und geschnitten.
In Karton ä 50 Pf. und 1 Mk. allein
echt in der Germania-Drogerie, Inh. ;
Apotheker Portzehl, Drog. A.Cratz Nchf.^
Drogerie Moebus, Taunusstra se 25
Apotheker Otto Siebert, Drogerie’
Marktstrasse 9.

Carl Kirchner.
Rlieingauerstraste2 Telephon 47V. VerkaKlsstclIen-Nacliweis

durch

C. Koch,
Berleburg -, aPrima Qualitäten

Billige Preise.
Riesenposten Schlafzimmer

in verschiedenen Holzarten mit Spiegelglas und weißem Marmor

W 5* Mk. 215 . — an . -im
Moderne Büfetts

die erste Qualität,
im Preise herabgesetzt,

Dutzendpaket VS  Pf.

Liixembürg-Drogeriß Fritz Meter,
Kaiser 'Vriedr . -Kin "- 53.

Telephon 786. 1277

rar * Mk. ns .— an . - wa
Nie wicderkchrendes günstiges Angebot.

Möbel -Kager Mücherplatz 3—4
Telefon
2353.

Telefon
2353.

itosenkranz
Ringfrei O -dt, k  Rbenmah i a a,

£i “3 | g 1 » i Steinlelden
BlaitenerkranliUDgei!

< durch eine.heilbar
zu Hanse M

mit dem AMmannsliünscr ^
natürlichen Gichtwusser.
An doppeltkohlensnarcß]
yffiofi stärkste Therme.

RingfreiKarl Ernst
Für

„Internationale Fremden -Pension"
in bester Wcstlage Frankfurts, nächst Palme «,garten und Opernhaus,

nur Frontzimmer, mit elektr. Licht und Dampfheizung, große Balkons und
schön ailgelegtem Vorgarten, mehrere Etage» — Parier e, erster »mb
zweiter Stock, mit Mansaroen, zus. za. 30 vermietbare Räume,

zu vermieten °d-r zu verkaufen.
Nähere Auskunft durch iin ioir « osst -, Frankfurt a. Main. E149

5Veiters Aonahinesteilen:

Brikett-Kontor, Bismarckr. 30, I.
J . Koch Nachf., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

Broschüre mit Heilberichten frei.
Brunnen- Gichtbad Assmannshausen

Verwaltung Saison: Mai—Ende Sepiemö,
Pi Apotü, Drogen- etc . Hfllg. erhält !.

1 ' ' * '/T»

Wr»1ijgji iinmNt

Seite 10. Montag , 23 . November 1008. Miesdadener Tagblatt»
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Kurzwaren
L68ÜtZ6

Hpltzsn
8eiÜ6N8toff6

^trichwoffv

81iürnpk6
HMä8ehnhe

Woll waren
Korsetts

Schürzen
Damenhüte
Kinderhüte

Straussfedern
Blumen.

-WA Achtung! pt
Links . “" j •=  Rschlfcs

stehende Artikel werden in meinem Geschäft zu

Preisen serkaufft.

Kaufhaus Simon Meyer
22 Wellritzstrasse 22-

Kleiderstoffe
JBamnwollwaren
Fertige Wäsche

Krawatten
Kragen

Manschetten
Schirme

Herren-Hüte
Mützen

sowie sämtliche

Hanshalt-
n ml

Küchen-Artikel.

Pelzwaren.
Spielwaren.

K135

freisaussehreiben
an die Hausfrauen gerichtet.

Garantiert chlorfrei! - WA Paket nur 3 © Pf . AM" Garantiert unschädlich!
Im Nu reine weisse Wäsche nur durch Kochen.

Beteiligen können sich alle Hausfrauen oder -weiblichen Angestellten eines Haushalts , die das neue
Waschmittel ,«I*leichin 4- regelmässig verwenden. Näheres durch die Bedingungen (Zirkulare), die
kostenlos verabfolgt werden durch die Kolonialwaren-, Drogen- u. Seifengeschäften, eventl. auch durch den

Fabrikanten : Adam HeltmclR 9 BoilIl 9
Seifenfabriken Köln , Deutznnd Bonn.

F 05

Lei,

Bngbsh spoken

P . Seifte L
On parle frangais.

Spezial-
MDlmkii-Frlsmr-Geslljiist.
M Für jebc Dame separater Salon.

. w  Spezialität : KP - Haarfäroen.
K -° Haararvettcn >mfnckfte bis eleganteste
^Ausführung , nur prima Material.

17 «Reit*lyL©{|. Litg.!
vond.Älarktstraße. J

Mark MS in verschiedenen baren

Geldpreisen
für die besten Arbeiten über das neue

Waschmittel

Bleichin
5reie Evangelische Vereinigung.
Gerreralversammlnngr Mittwoch , de» ' 3. November 1808,

ds 8 'h Uhr, in der Wartburg , Klubiaal, Parterre.
Jahresbericht, Kassenbericht, BorstanaSwahl,
Bortrog des Herrn Pfarrer¥eese » meyer über: Bndvhismus.

Gäste, auch Damen, willlonunen. F824
Der Vorstands

I . 21.: I' rof . Wilhelm Freseni

Inintinlgf Oeofer Mil
(Zweigverein Wiesbaden).

Sonntag « de « SB9« November ITV6 , veranstalten wir im
ÜJisimo , Friedrichstrasse 22, ein

MltBUSkeits-Konzert
mit nachfolgendem Ball.

Das Konzert beginnt pnnlit 8 12 Uhr . >
Hit-wirkung: Kapello des Füsilier -Regiments von Gersdorff (1. Kurhess.)

Nr. 80 unter persönlicher Leitnng des Kapellmeisters Herrn fe. Gottsrlialh (
Männergesangverein „ IcliBbert . lInnil 11, Leitung Musikdir. KI. S.anaesi?
als Solisten Frau Professor Stli8a .r -Blrotl5iia .8sci und Herr Prof . Oskar
HriicUner , König), pr . Konzertmeister. 10457

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Ber Vorstand.

Der,Reinertrag fällt der Allgem. Unterstiitzungs- und Alterskasse des
Internationalen Genfer Verbandes der Hotel- und Restaurant -Angestellten zu.

Eintrittskarten sind zu haben bei : Musik-Haus V . Schellen-
(>«-r ” . Kjrchgaese 3.3 ; Musik-Haus sä« WoliF , Wilhelmstrasse 12; Zigarren-
Gesehiiite A. Vroiiiliolz , Langgasse 31, und C. Cassel , Marktstrasse 10.

Wiesbadener Gesellsciiatt der FrieEisnsfreunüe.
(Ortsgruppe der Deutschen Fi iedensgesellschaft.)

Donnerstag , «len 26 . November , abends 9 Uhr,
im Festsaal der „Wartburg “, Schwalbacherstrasse 35: F464

Vortrag von Professor Dr. Kinkel-Giessen
über

Fortschrittliche Kultur -Ideale.
Eintritt 20 Pf., reservierter Platz 50 Pf. Jedermann willkommen.

Mkl 'S FMIlkU
©Vrtbcitfftrtfic 16,

Bleichstraße 4

fnfdi cingeiroffen!

Rhein- und Tannns-Klnb Wiesbaden. E.V.
Donnerstag , des » 26 . Sovemher , abends 8 3/<Uhr,

im Parterre -Saale der „Wartburg “ , Schwalbacherstrasse:

pH *- Vortrag - MI
des Herrn Fr . Laupn » über:

„Farmerleben im wilden Westen“
Unsere Mitglieder und Damen, sowie Freunde und Gönner des Klubs
ierzu freundlichst eingeladen. P 418sind hierzu Her Vorstand. ooukvnimenster vrgeraülter

ButLer-Grsatz
frei von tierischen Fetten,
in allenEigenschaften bester

j Butter ebenbürtig.
" Pfd. SO Pf. Proben gratis.

Kiieii-niid Refomihans
“ Rhcinstr. 59

Kirchgasse 54„Jnnporn
SKöneS Piano billig zu verkaufen.

Eltville a. Rh., Wörthstr. 32.

Frisch cingetroffen:

Orangen
Stück5 Pfg.. LL Stück 55 » ,

' empfiehlt II töv
Eier-GroßlMlldlnng1®. 3Lelsi%

4 Ellenbogcngaffe 4. Telephon 13». 4 ENe»rbogengasse 4.

L« TV« MM Mt,
Dr»nggn88v 32/34.

Morgen Dienstag:
Oposses ScSilachtfest

und JLielitenlminer SSier,
■wozu freundliehst einladet vv . Sllian.

Mstzc glölk KlinseM 20  Pf., 5 M 95  Pf.,
Bratfchellfifche 20 Pf ., Portionsschellfische25 Pf ., große
Schellfische 40 —50 Pf ., Dorsch 30 Pf ., ff. Kabeljau 30 Pf .,
Su Seelachs 25 Pf ., ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per
Pfd. teurer, ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 60 Pf .,
Heilbutt 80 Pf ., Bratschollen 30 Pf ., Backfisch ohne
Gräten 30 Pf ., lebendfr. Karpfen 80 Pf . . Hechte 80 Pf .,
Barsche 60 Pf ., frische Seemuscheln 100 Stück 50 Pf .,

Kieler Bückinge per Kiste (30 Stück) Mk. 1.50,

g : Wkaich-MseMheriM jfflldt 15 M. 15

Mandelmilch - !
Pflanzen Margari
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Scheller ’« liefert B1617?

T3 * _ » .. i 9 Herrenhemden, Kragen,JrariSBr N 6UWaSClierBl Manschetten 11.Vorhemden
Telephon 2829 — mir Göbenstrasse 3

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag , den 23. November.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ügo Afierni , städt.
Kurkap ellm ei ster.

1. Ouvertüre zur Oper ..Die Aben
ceragen " von L . Cherubini.

2. Spanische Tänze , G-moll u. Bolero
von M . Moszkowski.

3.  Glocken- und Gralsszene f
„Parsifal ” von. Eich . Wagner.

4. Three Dances from Henry VllT . von
E . German . a) Morris Dance,
b ) Shepherds Dance . c)Torch Dance.

5. Ouvertüre zur Oper ,,Rienzi ” v
Eich . Wagner.

6. Gondoliere und Perpetuum mobile
von Fr . Kies.

7. Fantasie aus der Oper ..Der Frei¬
schütz ” von ( !. M . v . Weber.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung Herr Konzertm . F . Kaufmann.
1. Ouvertüre zur Operette „Die Irr¬

fahrt ums Glück ” von Fr . v. Suppö.
2. L’enfant . perdu , Poesie funebre von

H . itavina.
3. Fantasie aus der Oper „Le roi l ’a

dit ” von L . Delibes.
4.  Valse des Heurs aus dem Ballet

„Der Nussknacker ” von
P . Tschaikowsky.

.*>. Spinnerlied von F . Mendelssohn.
6. Ouvertüre „Rakoczy ” von

A . Keler Böla.
7. Auf der Wacht von F . Hiller.
R. Fantasie aus der Operette „Der

Bettelstudent ” von C. Millöcker.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

in wnerreieliter Ausführung
bei promptester Bedienung.

WSrmfiÄchen
in schwerer verzinnteru. emaill. Qual.,
mit bestem Schrnubenverschluß, von

Aet . 1 , 't -> on,

irt 'ßszLSii « ,
Moritz strafiS 55.

chfen •zu Weihna
Gressner ’s Sitzaufiage aus Filz für
Stühle , verhütet DurcliRcheuern d. Bein¬
kleider . Greesner ’s Naslelklssen,
Gressner ’s Briefmarken - An-
fe » cliter vorziigl . Gehr. Gressner,
Berlin -Schberg . Preisl , 47 b frei . F17

Nikoiause
in allen Grüssen.

Künstler-Lebkuchen
In grosser Aas « alsl.

Philipp Scheffel Söhne,
Wcbcrgasse 13 . 1504

Alpsnbiütm-Lreme
für briumc und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
« <S. Sjsü.tia, Da cs viele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Firma. Nur echtu. alleini. der Pars.-
Handlnng von 1234

»t». »->«, , Bärenstraßc 4.

Für körperlich zuriiek-
Ŝ el >lieä »<- tie und skrofu¬
löse Sünder empfehle als
vorzügliches ^ täriiiings-
mittel

feinsten neuenMedizinal-
Lebertran,

garantiert rein - doppelt
filtrierte Ah are , den An¬
forderungen desdeutsehenArznei-
Gesotzbuchs genau Entsprechend,
von angenehmem Ge chmack
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorrätig i

Flaschen a WS» Pf . U1id
„ h S5 » „

sowie lose ausgewogen . 15 :4

Chr . Tauber,
Nassovia -Drogerie,

liirchgasse fl». Tel . Ilt.

11. MW Oer5. Me 219. Kgl. WM. MM.
k-dom 7. November bis 5. Dezember 1908.) Nur dir Gewinne über 24» M . sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefiigt . (Ohne Gewähr)
20. November 1908, vormittags. Nachdruck verboten.

514 779 971 1017 2 ? 125 J500 ] 79 739 [500) 832 73 2 053 143 676 883 3413
4U )6 265 [10000] 951 (600) 5111 258 305 465 614 32 807 6 065 73 451 68 69 645
740 824 75 7 412 698 030 57 8124 64 249 [5001 406 603 1500] 47 710 98 [3000]
861 902 9104 442 620 730

10203 619 825 63 [3000 ] 096 130 .13 461 97 55 2 55 737 829 12040 375 630
714 27 86 833 37 85 958 13 55 85 353 93 397 [500] 543 64 744 840 907 14141
493 6 :5 93 628 '21  15 474 541 672 732 845 69 [500 ] 584 53 16427 85 799 918
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Berichtigung : In <vr 91a ( raüta . - vom 17, November lieb 214715 statt
214750 , in der Siaqnnuagrlistc vom 18. 8860 statt 6866, 25466 ra .t 1000 Ml.

u mm  Ler5.Mem.W.MM.mm.
(» cm 7 November bis o. Dezember 1008.) Nur bte Gewinne über 240 Mt . sind den

betreffenden Nummern in Klammem beigefügt . (Ohne Gewähr .)
20. November 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Im Gewinnrade verblieben!  1 Prämie zu 300000 . 1 Gewinn zu 200006
1 zu 150000 , 2 zu 100000 . 1 z>> 75000 , 2 ZU 60000 . 3 zu 50000 . 3 zu 40000, .12 zu
30000 , 16 zu 15000, 47 zu 10000 . 62 , u 6000. 1266 ZU 3000 . 1936 zu lOOO. 2896
zu 600 Mk.
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Telephon 2201. Regenschirme.
Massen -Auswahl

in allen Preislagen,
üeberziehen.
Reparaturen.

Renker, Marktstrasse 32,
Stock - und Schirmfabrik

mit Kraftbetrieb.

12. ZlehWg Der5. k!He 219. Kgl. DlkÄ. tmnk.
(Cojit 7 . November bis 5. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummern tn Klammem beigefügt . (Ohns Gewähr .)
21 . November 1908 , vormittags . Nachdruck verboten.
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12. MUW Der5. KW? 218. fifll MM. AM.
(Dom 7. November bis 5. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
21. November 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.
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620 746 243145 20g 17 [600 ] 87 426 624 90 639 899 2 4 4029 223 606 72 670 79
723 26 [600 | 38 898 964 81 24 5166 214 65 90 386 686 622 67 69 835 2 4 0019
[1000 ] 833 66 [600] 24 7 260 443 668 776 956 2 4 8045 692 935 [3000] 249041
492 998

2550168 230 609 711 917 35 56 ?J 83 2 51068 142 505 59 740 69 70 [6000
934 [1000] 2 5 2016 399 467 637 82 633 [600] 727 45 79 [1000] SIS 43 253034
[3000 ] 66 486 762 [600] 904 43 254125 719 21 864 [6001 82 970 2 6 5024
164 282 313 831 47 74 77 875 2 5 0 272 SS 320 428 77 2 5 7 241 387 540 746 90
250021 83 213 361 614 259013 362 [6000 ] 689 623 728 [1000]

280103 222 800 730 8S11S6 290 91 305 414 662 66 83 2 6 2132 65 222 41
468 600 629 871 980 2 6 8047 (1000] 460 61 713 34 818 [600] 99 [600] 904
284140 68 S69 688 96 [3000 | 844 889 265026 85 612 34 200010 333 435 679
693 [600 ] 706 947 2 8 7132 286 490 [5000] 712 62 92 [1000 ] 849 964 260266 320
31 636 850 67 60 [600 ! 932 200164 767 [600]

2 7 0020 276 676 806 99 946 79 2 71089 337 469 634 761 952[1000] 272438
40 63 688 92 2 7 S09S ]60O] 121 365 74 86 473 627 67 702 20 86 845 9S5 274031
104 [1000 ] 92 330 [3000 ] 495 648 60 60 [1000] 891 929 [1060] 276365 641 723
1600] 834 276149 206 34 64 343 686 277042 [600 ] 311 19 63 426 617 829
270130 38 338 [1000] 468 [1000] 76 613 [3000 ] 24 7i> 810 934 2 7 8137 650
767 976

280187 296 480 691 613 [600 ] 747 60 [500 ] 67 833 [600] 964 281154 220
601 806 932 2 8 2032 66 217 74 96 463 .664 602 762 79 837 [600 ] 904 16
30 283246 [3000 ] 468 62l 49 850 2 0 4130 3 3 202 360 436 99 795 [30001
814 285469 [1000 ] 79 670 280221 30 462 631 [600 ] 772 287092 226 63 447
82 627 636 702 81 [600] 994

Im Bewinnradk verbliebe » ! 1 PrLmie zu 300000 . 1 Gewinn zu 200000,
1 zu 150000 . 2 zu 100000 , 1 zu 76000, 2 zu 60000 , 3 zu 60000 , 3 , u 40000 , 11 zu
30000 , 16 zu 16000 , 44 zu 10000, 72 zu 6000, 1133 zu 3000 , 1777 zu 1000, 2881
8» 600 Mk.

Als großen Gelegenheitskauf empfehle»
wir einen Posten

Schulstiefel.
Feinste Chcvreaux, echte Boxkalfleder,

prima Kalbleder in den Größen fLFV
31—35, Wert 7.50- 9.50 für **
zum Aussuchen. Ferner

Solide kräft. Wichslederstiefel zum
Knöpfen oder Schnüren, Größen S8V
31—36, zuni Ausstichen. für **

Ein Posten warm gefütterter
durchaus erstkl. KanSscimye
für Kinder, mit Ledersohle
und niedrigem Fleck für • " Pf,
auch mit Ohrenu. Bändern.

Wiesbadener Schnhwaren»
Konsum

-flQ Kirchgasse f Q“ *' an der Luiscnstraße. * *' 9

= zu wirklich=
spottbilligen Preisen.
Jacken - Kostüme, Plüsch-
Tuch- u. englische Paletots,
Abendmäntel, Seiden -,Tüll-
und Woll-Blusen, Kostüme-

Böcke, Jupons etc.

Original-Modelle jetzt
weit unter Preis.

Leopold Cohn,
Gr . Burgstrasse 5.

für Damen-Konfektion.

00,000
4IMNM*

s « ,ooo

10,000 Mark
sind die Haiiptgeninne der

Wormser Dombau-
Geldlotterie.

1 . 0 * 4 * s *. 8 Mark,
auswärts Porto u. Liste 30Pf .extra,

noch zu haben bei:

Itud.Stasseii,““ 0̂
MJrclicf . 51,

> Wellritzstr. &.
1558

J . S
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s= Uorteilhaftes Rngebot ! =
Uon heute ab Ttellen uiir einen

Porten la uerfilberter UUaren
. —- - zu bedeutend ermäßigten Preiren
zum Uerkauf . — Sämtliche Gegenrtänöe Und Geben neu  uon öer Fabrik eingetroffen unö tueröen nur deshalb billiger
abgegeben , uueil die betreffenden Modelle ausgerchieäen u/erden sollen. — Der Uerkauf dauert nur einige Tage. casEsezusaeziJ

UJürttembergirrhe fTletallujarenfabrik Beislingen - 5t.Wiesbaden:Sebrüöer UJol Iiueber
Hoflieferanten Sr . Kal . Hoheit des Grofiherzoas uon Baden.

Hemd -Blusen
tadelloser Sitz,

Flanelle,
waschecht,

für Blusen, Hemden, Kinderkleider
empfiehlt

R. Perrot Mit .,
Elsässer Zeugladen,

Ecke Kleine u. Grosse Burgstrasse.

Koffer und Keifeartifel.
Kranken-Möbcl.
Verkauf ».Miete*
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
Ii . Mi lincr,

Webergasse3, Htü.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

ScHixtt ’s erlitt * Sodener Mineral -Pastillen k 85 Pfg . Marke
„ • SlocUe “ gegen Husten und
Heiserkeit sind im Haushalt
ebenso unbedingt nötig , -wie
Man achte auf die obige Schutzmarke u . weise alle anderen zurück . F 200

im » ji««•ji. **• äMisajicBn O'J rig . xuaiüBSals i!«Lucker

zu bis setzt » och nie gekannte » Preisen . Sämtliche Waren
sind im Preis herabgesetzt , teilweise bis KO°/a. Es liegt
im eignen Interesse für jede Hausfrau , sich von diesen

günstigen Gelegenheitskänfen zu überzeugen.
1 Posten Knie-Beinkleider von 145 Pf. an
1 Pol en Unterrröcke von S5 Pf. an
1 Posten Bettjacken von 85 Pf . an
1 Post n eleg. Damen-Hemdcn

mit Stickerei-Volant von 160 Pf. an

1PoftenhWrimPnmen-fieniüen SKfii£
1 Posten eleg. Dünlen-Kme-Keinklelder
1 Posten eleg. MerMe ln Wlenclenne-SÜlliere! unD

^ l früher 12.50, 10.50^ 8.50, 6.50, 3.75

1 Posten Untertaillcn von 68 Pf. an
1 Posten Damen-Hemden von 75 Pf . an
1 Post. Damen-Beinkleidcr von 85 Pf . an
1 Posten Damen-Schürzcn von 16 Pf . an

1

l Po

jetzt 8.50, 7.25, 5.90, 4.25, 2.50
Sen Vettwäsche aller Art weit unter Preis,

sten Heeren - unv Danten -Nortnalwäsche von 75 Pf . an.
en Herserren - Ltärke -Hemden in weiß und farbig,

früher 6.50 5.50 4.90 4.60 Mk.
feilt.. .. . 4 .25 3.75 3. 10 2.80 Mk.

1 Posten Kinderwäsche aller Art bis 50 u/o unter Preis.
1 Posten Eta . Tüll - Ltores , Gardinen , Tüll - Bettdecke » , Rouleaus,

Scheiben - Gardinen vis 50 "/*- unter Preis.

Wäsche-Fabrik
Neugasse 17, Laden,

früher Fanlbrunnenstraße 0.

Gioth
[Feinseife

wäscht am
besten.

UogelfMeru. Uogellrüstge
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 10262

Leo lii -iclirr , Adalfftr . 1«_

Flügel — Pianos.

Alleimiaiif:

IBACH
AlleinverM:

IBACH

Berti Iimthelten wie : BScIiard Straasi , Was Reger,
Franz Mannslädt , Willmtm Rackliaiis , Ernst
von  Uolmanyl u. a . m. spielten in Wiesbaden den Itmcli-

Uonzertllügel.

Musikalien.

Auf Kredit!
MW , WOEll.MmMm

19 Mauergasse 10.

Schlüters
Vottkorn- «HUI

ist das bette,
schmackhaft . ,
nahrhafteste,
leicht verdaut.

u.hält sich lange Zeit fri ch. Zu haben:
Kneipp -Haus , 50 Rbeinstr . 50«z

(Telephon 130>.
Reform-HanS 54 Kirchgaffe 54.

Proben gratis . 1538

Schlüte vs

BOil-MM
fortwährend frisch. 1586

SsMkk!Bill,

TÄ n Adolf Stoppler, Adolf¬
strasse 7.

fapierwaren, O K K HÖCHJR.
föntorartikel. Ecke  Michelsberg

^ und Kircbgasse
i /wMal-u.Zeichen-,

rnjrtiJS  artikel.
——Mt0<W  Lederwaren,

L£Sjia*7?f $l / .

Telefon H-0O1.

Haltestellen der Elektr. Bahn am Hause.
:MO - ' *f#

Extra starke , 110 cm breite Cheviots,
für

Schuildeicüchen und Turnanziige
besonders geeignet, halte ich in grosser Auswahl

per Meter 8-8V , 8=75 , 1,35 , 2,23 vorrätig.

©. ML ILsigjeiifoiifal, 1472
Marktstrasse 10 , Ecke Crrakenstrasse 1.

Kirchg ss,.

Handarbeiten.
Entzückende Auswahl in vorgezeichneten, angefangenen und fertigen Arbeiten:

Madeira-Arbeiten, Hohlsanm-Arbeiten, Smyrna-Arbeiten, Gordische Arbeiten,
Kelim-Arbeiten, Kartonnage-Stiekereien, Cobelin-Arbeiten, Sudan-Arbeiten.

%  Sehneider
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Konserven ! Keine Ausnahmetage!
Gemüseu. Obst. Feste Vorzugspreise.

Offeriere Dis auf weiteres fo lange Worrat reicht in feinsten Qualitäten.
2-Pfd-D . I -Pfd .-D

. 28 19sj3f.

. 28 P, 19 P

. 40 Pf. 25 P
37
00

Klbnittbohnen. . . .
ßrelybotznen.
Walhsbllhnen.
ia üiöie ifirtenboDiiEit. 63 m
Gemiise-Erbse» . 34
Junge Erbsen. 44n
Junge Erbsen, m .85 ^
KalsersAten. „ . . . .122 sf
Gmisüjte Gemüse. Ta .44 ^

e, cxtra. . . . 58 Pf
scinste. . . .- 76 Pf

27 Pf
48 Pf
66 P,
27 Pf
34 Pf
43 Pf

Kpargei Wer Enden
KreWnrgei.

mit Köpfen

2-Pfd .-D.
60

do.
do.
dö.

Köpfen

mittel II

mittel I

73
Pf.

Pf.

cxtra stark

Ktllugeuspargel, mo„
dg.
dg.
dg.
dv.

50 60cr

40/44ef

34/36er

20/24tr

Ov Pf.

98 Pf.

114 Pf.

. 93 Pf.

.103 P,

.118 Pf.
134 M.

. 158 Pf.

1-Pfd.°D.

35 P,
42 Pf.
48 Pf.

54 Pf.

62 Pf.

52 Pf.

59 P,-.

64 Pf.
72 Pf.

84 Pf.

2-Pfd.-D. 1-Pfd.-D.
Pirfllielleii 68 Pf. 40 Pf.
üemeclaukn, bene 88 Pf. 49 Pf.

. . . 56 Pf. 33 Pf.
ÖÖ* mit Stein . . . . 48 Pf. 29 Pf.

AMosni , v, „ «4. . * 130 Pf. 70 Pf.
Erdbeeren 122 Pf. 66 Pf

Pf.Heidelbeeren . 63 Pf- 40
Welmze, f. . . 95 Pf. 55 Pf.
Hirnen, rot und weist. . . . ,. . . 62 Pf. 36 Pf.
HirlEeN, rot, mit Stein. . . . 68 Pf. 40 Pf.

dli. rot, ohne Stein . . 90 Pf. 50 Pf.
In Preiseideeren, ausgewogen. . . . Pfund 38 Pf.

Rheinisches Raufhaus für Lebensmittel.
Schwalbacherstr., Ecke weliritzstr. Fernruf 1925. Wiesbaden. Schwalbacherstr.. Ecke welritzstr. gernruf<925.

Sonntag -, den S !t . Kov . 90418 . abends 8 Ehr , im grossen
ßaale der boge Plato , Friedrichstrasse 27:

KONZERT
von C &tto Kilian,

Inhaber und Leiter der Wiesbadener Zither-, Mandolinen- und Gitarren-Schule,
unter Mitwirkung von

Frl . Margarete GrUbrl , Gesan»’ (Mezzo- Sopran),
der Mandolinen - »and Gdnrrcn - lereirignng „ ( ’onaniore “ ,

der Btiläan ’schen Kitlaer - VBsssil , -VerelHigiiug.
Direktion : O . S&iliaii.

Karten -Vorverkaiif in den Musikalienhandl. der Herren L. Schellenherg,
Grosse Burgstr ., Ernst , Saatgasse, Weideiiinnn , Grosse Burgstrasse, Stüppler,
Adolf' trasse, Otto Kilian , Inhaber der Schule, Yorkstrasse 3, sowie abends
an der Kasse.

Eintrittskarten i I . reservierter Platz 2 Mk., II . numerierter Platz 1 Mk.,
nichtnumerierter Hatz 5 ® Pf. B 17846

Deutscheru.Oesterreichisctier Alpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 26 . Bfoveisiber , 8 1/2 Uhr , in der
Aula der Höheren Mädchenschule:

Vortrag ; mit Lichtbildern
von Herrn Stadtkämrnerer Dr . E . Scholz.

Jon der Wiesbadener Hülle ins OrtlergcMel“.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig. F 395

Der Ansschnss.

:m m

ET
)as

MÄkm TGIatt
ist

in Somienderg
zrrnr Preise von 60 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenhcimer , Rambacherstraffe 34,
Philipp Bach, Tbalstraße,
Emil Wetzet, Rambacherstraffe 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

»

.— — - - - - - : ~T-ZZ—

■gießaurcult ch?osthc>vn,
Bahiihofstraße 18.

Morg n Dienstag:
Metzelsuppe,

■wozu höflichste'nlnbet
•Soli . ?enz,

Berichtigung
der Annonce Dar e gef. von obersta. D.
in :>4S v. 20. d. S . 16: Der Schlug
soll nicht heistea De rat sondern Kon-
versat on.

Sie werden springen

vor Vergnügen über das hübsche Geschenk, das dem Veilchen-
Seifenpulver „ftoldperle " bestiegt. Jedes Paket ent¬
hält eine Beilage. Man achte auf den Namen „Goldperle ".

Fabrikant : illlai-l Gentuer Göppingen.
F92

Dienstag , den 24. November er. ,
vorm . II Uhr, werden auf dem hiesigen
tzilgulschuppcn4 Körbe Obst
an den Meistbietenden gegen Barzahlung
versteigert.

Eilaut -Abfertigttng.

Junge Suppenhühner
Junge Hähne

—  Psd. 80 Pf. =
Kölner Konsum-Geschäftz

Wellritzstr.  42.
Astuarien.

Wegen Aufg. d. Lagers werden d. noch
vorrätigen Slgnaricn und Terrarien
billig ' anöverkauft . Ferner sind
Lagerregale, Tageslichtreflektor, Dnsche-
und Kinoerbadewanncn, versetz. Bctcuch-
tungsgegenständefür Gas . alles neu, u.
sonstiges tztllig zu verkaufen. Scharn-
horststraffe 38,1 bet Nistler. B17665

Pinnos
Slnzatil in s. gutem Zustaiid,
darumcr 2 fast neu , v. 200 bis
500 Mk. mit 5 Jahre Garantie
zu verk. Reuaufarveitungen
hart und spröde klingender Flügel
«nd Piarroö schnell und billiast.
Anstat für Pianofortevau
M->8 » Sm >tl », Vertreter vvn

C. Be stein, Berlin.
Telephon 2 99. Damtzachtal 9.

Hund zu verk. Dobc männpinscher,
sch. Exempt», st wachs., ve.k. heiuliaril
©ö t lei , Schwalba cherstr. 47._
Hündchen, Männch., s. feine edle R.,
2Yj  Monate alt , billig zu verk. Bis¬
marckring 30, Ladein̂ B17506

Fünf versch. Musikinstrumente bill.
zu verk. R. Egenolf, Bleichstr. 37. »17650

Hochsteg. Snrokiug -Anzng,'
viermal getragen, spoutzill. zu verlaufen,
schl. Figur . O.'orivst raste -st, 3. _

Wegen Sterbefalls sofort zu verkaufenÖoüiiimrüiafti. Slotiilißt,
als : Speisezimmer, eichen, vläm. dkl.
Herrenzimmer, dto. Damenzimmer mit
Klavier, Zcblafzimmer mit essingbetten.
Badeeinrichnmg, Küche us.v. Die Sachen
sind wie nerr und fast nicht benutzt.
Hcrrngart .nüraffe 12. 2. _
WenüMM Karlstr. 20, 1. Vtg.

Möbel- n. Betton -Polsterungen
führt sauber zu billigen Preisen in
u. auß . d. H. aus Richard David,
Nettclbeckjtraste 12. Bitte Karte.

Hhpotheken-Kapital
in jeder Höhe an erster Stelle auf prima
Zinshäuser anzutegcn durch

Julius ctieiil , Bnnkverireter,
Frankfurt a.  M ., Altlönigsiraße 10.
Sprechstunden: Vorm. v. 8—12st- Nhr.

Teleptzo »t ^ i6t6.
30-bis 36,000 Mark

§. Hypothek ans rentabl. Wohnhaus-
Neubau, nächst der Emserstraße, gesucht
per Jan . od. später. Offerten unter

an^d«! Tagbt.-Verlag.
' NentabL .. Hans,

neu, mit Wirtschaft, unter günstigen Be¬
dingungen z. verkaufen. Öffcrten unter
y . oSS au den Ta gbl -Verlag._

Schneiderrrr nimmt noch Kunden an.
Eltville rstr aße 4, 3, Mit tel-Wohnung.

diskrH . Schuld sch.
beqit. Rückz. direkt v.
Kapit. beschafft nach¬
weislich A. Bl über,

Dotzheimerstr. 32, Part.
-8 Ubr u. Sonnt , vorm.

Geld
Wiesbaden,
Zu spr. von2

. „ Damen „ .
wenden sich in allen diskr. Frnuen-
Angelcgenheiten an gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten unter A . 88«
an den Tagbl .-Verlag. _ _

Weich' noble Herrschaft
nimmt rr-jShrigen Jungen , vkond-
lockiges Haar , normal , kräftig
und gesund , ohne gegenseitige Ver¬
gütung als Eigen an ? Zu eriragen im
Tagbl .-Vertag. Pw

Sförd l Gesangunterricht,
prima lief . (Met/i . Kammersäng.
Scheidemantel , Lilly Lehmann)
ert . Frau Aioff , Kgl . Säug . a . I ) ,
Kapellenslr as.se /L ._ _
Luifenstraf; H " 1 r„ gilt inohl. Ji m.
' Melt. eiazei. Herr
sucht 3- bis 4-Zimmerwohnung mit
Zubehör. Erwünscht Garten . Offert,
unter A.  f »a « an den Tagbl .-Vermg.

Gesucht
für 1. April 1909 8—6 - Zimmer-
Wohnuna in guter Lage , am
lrevsten Sonnenseite . Offerten mit
Preisangabe unter llk. ssi , an
den TagbldBertag»

Pranzfisisclie Lehrerin sucht
dauernd freundlich möbl. Zimmer bei
ruhiger Familie a 's Alleinmieterin zu
misss. t’reis. Sonnenl., Nähe Taunusstr.
Adr,  unter _ 8 . SO Sj,_liaupt postlag.

Tüchtiges Alleinmädchen
ür kindcrl . Haushalt sofort gesucht
peisbergstratzc 20, Parterre.

Tücht. Schreibhilfe
per sofort g ffucht. Tätigkeit ist auch an
Fräulein zu vergeben. Schrtftl . Offert,
unter M. »» 4 an Tagbl.-Zweigstelle
Bismarckring 29. ^ » 17645

Dame
in den 40cr Jahren, auZ guter
Familie, welche lange Jahre einer
Haushaltung bei älterem Herrn vor-
gestanden, sucht wegen Sterbefall
eine ähnliche Stellung. Angenehme
Position größerem Salär vorgezogen.
Mitteilungen unter 8 . <836 $ an
die Annonc. - Exped. D . Frenz»
Mainz , erbeten. ^(Nr.6363) F50

Junges saub. Mädchen tagsüber
zu einem Kinde gesucht. Zu erfrag.
Ma uergasse 21, Metzgerladen._

Ja . strebt, intelligenter Mann,
m. samt !. Kontoraro . u. Korrespond.
vertr ., in Kalkulationswes . erf ., sucht
bis 1. Jan . Stellung a. c. Kontor od.
als Sekretär (Verwalter ). Offerten
unter A. 015 an den Tagbl .-Verla g.

Gold » Änsiängepfcifchen verlor.
Belohn. Dotzheimcrstraffe 181, 3 rechts.

ArMsDmchMlütü
Portemonnaie mit 23 Mk. verloren.
Weg Dotzheimerstraffe. Ringkirche, Göben-
straffc. Abzugeben Dotzheimerstr. 40, 1.

1« Mk. Belohnung!
Goldene Damennhr mit Schleife

von Ellenbogen- bis Langgasse verloren.
Gegen obige Belohnung abzugeben bei

Wolter , Elle nbogengasse 3.
Verl . Manschette m.
Goldk . G . » el. ab«

jus . Dotzheimerstr affe 88 , 3 r.
Verloren eine schw. Handtasche,

Inhalt za. 12 Akt. u. 1 silb. Brosche,in der Kirchgasse. Abzug, geg. Bel.
Kirchgasse 4,  4 St.

G

Ein gold. Zwicker
verl . Gegen gute Bet. abzng. Sonncn-
bergerstraffe 15, Villa Prinzessin Louise,

Berloren
ein chinesisch geschnitzter Griff für
einen Itegenschirm. Abzugcben gegen
Be lohnu ng Tanibachlal 28,  Hoch part.

Brauner Damen -Glacühandschuk
vnlore n. Moritzstraffe47,  1 ._ ^
Damenschirm verloren,

Schwarz-Seide, sitberner Griff, Blume
in Btälteril darstellend. Abzugeben gegen
Belohn. Portier „Nassauer Hof". 10458

OflCDUH- REiniCER- Afli,ÄGEP3
und

in Wirkung unerreichtI Geringeinzurichten.
In alten und neuen Häusern bequem

n/on in aranz Deutschland ! 1177
ge BetriebskostenFeinste Referensfe

APPARATE , ii . lfr © sl liiiemstrasse 26 . Telephon 74 .7 (alte Nummeri
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Trauerhüte
Trauersctileier

Für die vielen Beweise der Lcilnahme bei dem unersetzlichen Ver^
:̂res lieben guten Bruders , Schwagers und Onkels, desluste unseres lieben guten Bruders , Schwagers und Onkels, des

Dönigl . KtensrinfpeKtora

Herrn AttguR Srliröder,
sagen wir hiermit allen Bekannten und Freunden , insbesondere den
verebrlichen Mitgliedern des Cäcilienvereins für die Äranzjpcnde und
herzliche Ansprache unsereie innigsten Dank.

Freu » Wrirvc Krrfs,
im Namen der Hinterbliebenen.

1' 80

teigen Jahreszeit als die idealsten , wirksamsten
und saubersteii Schwitzmittel seine

zur
stets in grösster Auswahl

am Lager . 1465elektrischen Lichtbäder
(3 verschiedene Systeme) mit ihren in

hygienischer -"WA
wie ästhetischer , Eedehung ganz bedeutenden Vorzügen gegenüber den
Schwitzbädern in rj «ssi »c )i«‘n Stampf - oder römis <ßli -iriscli <' «i

EUeis '«Icftzlinmern . 10230
Für Damen u. Herren in gesonderten Abteilungen geöffnet an Wochen¬

tagen von 8 —1 und »',3—8 Uhr ; an Samstagen von 7—1 Uhr.

Lanyoasse 44.
TTelepIion Sä»

Trauerkränze,
Palrawedel

in jeder Preislage , stets fertig
JErnst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 903. Fernruf 910.

1448

Konditorei und üaf$ Codes-Anzeige.
pg abend 9'/2 Uhr verschied nach kurzem,
meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
, Schwiegertochter und Schwägerin,

B® 21äre n st rn ste 2,
. ja , I & ^ Teiepy . 2001,

empfiehlt
Kaffee , Tee , Schokolade , Milch in Tassen und Portionen.

Berliner Pfannkuchen . Kaffee - Tee- und Weingsbäck . 1413
Diveose Torte » und jrucheu in bester Ausführung.

Glasweise » Llnsschank von Rhein - Mosel - n . Rotweinen.

Großh . Lnxemv,
Hosbäüerei

Schwarze  Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszuin aller«
feinsten Genre. K13

0c6. Christ.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
August Ketschenbach.

— Photographische Vergrößerungen nach Photographie -
in Bromsilb-r . von 5 Mk. an.
in Oel und Kolorit, selnste Ausführung . . . . „ L > „

--------- Me Artzeit ? ----------
-Emaille - und Kristall -Berrlciueruugcn mit Fassung in Doubl«,

Gold und Silber.
rd nach In - nnd Ausland . Katalog und Muster lege ich aus Wunsch den

Herrschaften vor. — Postkarte genügt.

Wiesbaden, den 23. November 1908

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 11 Uhr vom
alten Friedhofe nach dem Nordfricdhofe statt. 1582V . Riebold , Helenenstraße1, II,

Kirchgasse 39/4110003Unsere wöchentlich erscheinenden

Börsenberichte
mit Prämien -Offerten werden Interessenten auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Vielfach prämiiert!

QsZ & m - G.

Shampoonieren
1 Mk. , t« . Frisur n . Olldulation,

im Abonnement 75 Pf.
(Z %\ aUa  Michelsbcra 11 .

nächst der Langgasse,

_ teooe-mti<e€
iss

Taunits - Apotheke
Fernruf roö u . 226/Wiesbaden

Solide it. billige
Schulranzen kaufen Si " immer noch
am besten in der Sattlerei i/ammert,

“ ' ■' 1519

nach langem Leiden sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Junge Mastgänse »Gewicht
— von 6- 12 Pf «., täglich sri>-».

zu äus-crst billigen Preise». Gin Ver¬
lud- überzeugt. Mtzgergasse 2, l»
tz-a « Niatitstratze . Telefon 125.

nur Metzgeega ffe 1»,

HaarzulLerlagen
mit Deähaar von Mk . 4. 50 an.

Zöpfe
von Mk . 2. 30 an.

SS» Giersch , Goldgasse 18,

Wresstltdeit , den 23. November 1908.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. l. M., nachmittags3 Uhr, vom Sterbehausc
Wielandstraße3, aus nach dem Nordtrtedbof statt.

iKtW-Atelier
Fr » Strube,

8 Grosse Burnsirasse 8.
Verreise

18. Dezember bis Ende März.
Mastgeflügel

«ersende frko. irisch geschlachtetu. sauber
genipst je I0-Pfd.-Kolli in leichter Ver¬
packung. 1 Fett - od. Bratgan ? mit Huln-
8 M., 3 fette Enten od. 4 .Hübner 7 M.
Jl . XtUler . Neubrrun (CbcrfJsU. F18
WLMMW 8KMW -8M

Die Deeröigung vonTodrs -Arrfeige.
Heute nachmittag entschlief saust im 78.-Lebensjahr« nach kurzer

Krankheit unser guter Vater. Schwiegervater und Großvater,

Sero Aron Goldschrmdt.
Die tr auernde Familie«

Kierlladt , Crefeld . Kedbnrg . Miesbaben , Trebur,
Rheydt , Kerlin , den 22. November 19-:;8.

Die Beerdigung findet Dicnstag , nachmittags 3 Uhr, statt.
R17050

Mmw mmwiui ww
findet Dienstag , den 24. ds., nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus statt . ik>83

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Tray erblosen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 20. Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass unser lieber, treuer, hoffnungs¬

voller Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Gustav Schupp
Gegr. 1865. Telephon 265.

Beerdigungs-Anstalten

„AM".,,„WM"
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellenbogcngasse 8.

Größtes Lager in affen Arten
Holr-

nnd Metallsargen
zu reellen Preisen.

Gia«ue Leiilienwage» nnd
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeneröestattnng.
Lieferant des

Beamtenvereins . .

nach schwerer Krankheit im elterlichen Hause Sonntag, den 22. November, abends 8 Uhr, sanft verschieden ist,
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Schupp, Rentner und Stadtverordneter,
Pauline Schupp, geb. Holfmann,
Frau Dr. Paula Bartels , geb. Schupp,
Dr. Willy Bartels , Apotheker,

und vier Neffen.
Wiesbaden, den 23. November 1908.

,Kaüer -Friedrich -Ring 33.

Die Beisetzung findet statt : Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause auf dem alten Friedhc
Kondolenzbesuchedankend abgelehnt.
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